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Buller mittels des Heliographen angekündigt 


Abonnements- Einladung. worden war 5 deren e = bei 
FR ; Zr 9 der geringen Entfernung jedenfalls vernehmen 
Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten mußte, auch nicht den geringſten Verſuch gemacht 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung hat, die Zernirungslinie der Buren zu durch⸗ 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen re u u m Hals 3 
1 es ir in den Rücken zu fallen, iſt der ſicherſte Beweis, 
N dieſelbe obne Unterbrechung zugeht und wir daß fein Heer einfach kampfunfüßig it. Daz 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen niederdrückende Bewußtſein, wochenlang von 
konnen. f 
Die reichhaltige Fülle des Materials, 


allen Seiten abgeſchnitten zu ſein, der lähmende 
Eindruck der zweifellos auch nach Ladyſmith ge⸗ 
welches wir über die politiſ chen 
Tages⸗Ereigniſſe, über die 


langten Nachrichten von den unaufhörlichen Miß⸗ 
erfolgen der britiſchen Waffen, dazu die im Lager 
graſſirenden Seuchen ſind ausreichende Erklä⸗ 

Kammer⸗ und Reichstags⸗ 

Verhandlungen, über die 

lokalen und provinziellen 


rungen für dieſen Zuſtand der Truppen Whites. 

Vermuthlich wäre es für die Buren in der 

That nicht allzu ſchwer, durch Anwendung 

draſtiſcher an 7 en Lodyſmith ab⸗ 

bio Schnellig⸗zukürzen, aber die Annahme liegt nahe, daß fie 

— ge ke 5 W ſelbſt die Kapitulation der Engländer gar nicht 

keit unſerer Nachrichten, für dere W. I zu beſchleunigen wünſchen. Die achttauſend von 

hendſte Uebermittelung wir ein eigene s Ladyſmith als Gefangene nach Trausvaal 

Büreau in Berlin errichtet haben und bringen, hieße dem Lande, deſſen ganze waffen⸗ 
bei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen 
Depeſchen, alles dies iſt ſo bekannt, daß 
wir es uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 


des Sieges der Buren dei Colenſo im Begriff, 
ſich gegen die Engländer aufzulehnen. 

Ein Einfender in der „Times“ macht Mit⸗ 
theilungen über die Transportſchwierigkeiten an 
der Front, welche die Unthätigkeit der britiſchen 
Heeresſäulen in Natal und auf dem weſtlichen 
und ſüdlichen Kriegsſchauplatz mit erklären. Es 
iſt Schon früher erwähnt worden, daß aus politi⸗ 
ſchen Rückſichten das Kriegsamt nicht ermächtigt 
wurde, die zur Beſchaffung der Beförderungs⸗ 
mittel nöthigen Befehle zu erlaſſen, bevor die im 
Buren⸗Ultimatum anberaumte Friſt abgelaufen 
war. Erſt am 11. Oktober wurden die nöthigen 
Weisungen zum Ankauf von 20 000 Maulthieren 
und 800 Wagen gegeben, welche die Transport⸗ 
mittel für die bereits in Südafrika dienenden 
Truppen und die dorthin abgehenden vier Divi⸗ 
fionen, das Armeekorps des Generals Buller, 
abgeben ſollten. Als dieſe Weiſungen ertheilt 
wurden, machte der Vorſteher der betreffenden 
Verwaltungszweige die Mittheilung, daß es kaum 
möglich ſein werde, in weniger als drei Monaten 
die nöthigen Trausportwagen und Beſpannungen 
zu beſchaffen. Dieſe Friſt läuft am 11. Jauuar 
ab. Seither find jedoch drei weitere Diviſionen, 
die des Sir Charles Warren, des General⸗ 
leutnauts Kelly-Kenny und des Generals 
majors Tucker, aufgeboten worden, und zu⸗ 
anterletzt kommt noch die Nothweudigkeit, für 
die zum Kriegsdienſt eingeſtellten Freiwilli⸗ 


1 


fähige Bevölkerung im Felde ſteht, achttauſend 
Zehrer an den vorhandenen Nahrungsvorräthen 
zuführen, der Feldarmee einige hundert oder gar 
tauſend Büchſen, die zur Bewachung einer ſolchen 
Gefangeneumaſſe unerläßlich wären, entziehen 
und wohl gar noch Seuchen ins Land ſchleppen. 
Da iſt es denn wohl denkbar, daß die Buren es 


intereſſantes und annendes Feuilleton] vorziehen, die in Ladyſmith Eingeſchloſſenen unter [men und Meomen die nöthigen Bes 
Sor 1 tragen ſp 8 der Konttolle ihrer Kanonen und Büchſen zu er⸗förderungsmittel zu beſchaffen. Jede dieſer 
er EI c enden halten, — ſind erſt die Vorräthe des Generals] Diviſionen bedarf 200 NRegimentswagen und 
Der Preis unſerer täglich erſcheinenden] White aufgezehrt, dann wird es noch immer Zeit 2400 Maufthiere, 10 Maulthiere für jeden 


Zeitung beträgt in Deutſehland auf 
allen Poſtanſtalten und in Stettin in 
den Expeditionen vierteljährlich 
nur ! Mark, monatlich 35 Pf., 
mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche 
und ſehr billige politiſche Zeitung, welche 
täglich in großem Formate erſcheint und 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. Die 
Stettiner Zeitung wird bereits am Abend 
ausgegeben. Die Redaktion. 


Wagen, ſamt Erſatzthieren; dieſe Find uur Für 
die erſte Trausvortlinie berechnet, welche die un⸗ 
mittelbaren Bedürfuiſſe der Truppen mit ſich 
führt und Rationen für zwei Tage enthält. Die 
zweite Transportlinie, die ſchwerere Gegenſtände 
ſowie Rationen für drei Tage für ſämtliche 
Truppen mit ſich führt, wird an Ort und Stelle 
eingerichtet und beſteht aus Ochſenwagen u. ſ. w. 
Die mit der Beſchaffung der Beförderungsmittel 
betrauten Beamten haben noch nicht den Trans⸗ 
port für Bullers Armeekorps fertiggeſtellt — 
was die Verzögerung des Vorſtoßes gegen die 
Tugelalinie zum Entſatz von Ladyſmith genügend 
erklärt —, und jetzt ſollen außer den drei ge⸗ 
nannten Diviſionen noch die Freiwilligen und 
Meomen mit Transportmitteln verſehen werden, 
ja das vom Lord Mayor angekündigte City⸗ 
Regiment ſoll am 8. Januar 1900 marſchfertig 
ſein. Unter dieſen Umſtänden läßt ſich voraus⸗ 
ſehen, daß die drei Diviſionen ſamt den Frei⸗ 
willigen in Kapſtadt und Durban ausgeſchifft 
ſein werden, lange bevor die Wagen und Zug⸗ 
thiere zur Beförderung der Mundvorräthe an 
Ort und Stelle find. Die me Regiments⸗ 
wagen werden in England, viele auch in Süd⸗ 
afrika hergeſtellt, aber die engliſchen Wagen⸗ 
ſchmiede ſind gänzlich außer Staude, die vom 


genug ſein, das, was von ſeinem Heere dann 
übrig geblieben iſt, gefangen zu nehmen. Das 
mag eine grauſame Berechnung ſein — aber 
ſollen die Buren, denen der Krieg jo freventlich 
aufgezwungen worden iſt, Sentimentalitäten zu 
Liebe auch nur den kleinſten Vortheil preisgeben? 
Das wird man von ihnen nirgends erwarten 
können, auch in Dentſchland nicht, hier vielleicht 
am wenigſten, denn wir haben noch nicht ver⸗ 
geſſen, was uns gewiſſe Sentimentalitäten gegen⸗ 
über dem belagerten Paris gekoſtet haben. — 
Auch die neueſten, allerdings auch ſchon acht 
Tage zurückliegenden Nachrichten von Ladyſmith 
lauten keineswegs roſig, ſo meldet der „Times“ 
ein Telegramm aus Ladyſmith, daß die Lage 
dort keinesfalls verzweifelt ſei, Nahrungsmittel 
ſind ausreichend für zwei Monate vorhanden. 
Die einzige Beunruhigung könnte der Mangel an 
Futter verurſachen, aber da reichlicher Regen ge⸗ 
fallen iſt, ſo beginnt innerhalb des Lagerbereiches 
das Gras zu wachſen. Die Verluſte durch das 
Geſchützfeuer des Feindes find in den letzten 
Tagen ſchwerer geweſen, da der Feind die Ent⸗ 


hir; Br EN E 
” v * 3 
Der Krieg in Südafrika. 

Vielleicht das dunkelſte Räthſel dieſes an 
Seltſamkeiten überreichen 5 1 n an 
den Namen Ladyſmith. Wohl ſchon ein Dutzend Tagen ſchwerer ge. D eind die 
Mal hat die Meldung von der Kapitulation des fernungen mit größerer Sicherheit abſchäst. 
Generals White die Runde durch die Welt ge] Die, Times“ meldet aus Louxreneo Maraues 
macht, immer wieder fand ſie, und zwar bei] vom 22. d. Mis.: Obwohl durch den täglichen. 
jeder Wiederholung in vermehrter Zahl, Gläu⸗] Eiſenbahuverkehr zwiſchen dem Hafen und Pre⸗ 
dige, immer wieder blieb fie unbeſtätigt und toria nur ſehr wenig Waaren befördert werden, 


„Berichte aus dem Lager von Ladyſmith wider⸗ den Agenten der Buren aufgekauft. Die Preſſe werden. a 75 
legt. Mir gehören nicht zu jenen vorgeſchrittenen] ſind um 25 v. H. geſtiegen. Nachrichten aus Es hat allgemeine Ueberraſchung hervor⸗ 


Johaunesburg beſagen, die Preiſe gewiſſer Be⸗ 
darfsartikel ſeien um 100 v. H. gewachſen, 
manche Bedarfsartikel ſeien beinahe überhaupt 
nicht zu bekommen. Die Jutendantur der Buren 
verfſige über reichliche Vorräthe, in den Familien 
der Buren herrſche aber großer Mangel. Die 
Pferde der Büren würden unbrauchbar in Folge 
falſcher Behandlung (21). Ans den Minen werde 
faft gar kein Nutzen erzielt. SET, 

d. M. gemeldet 


gerufen, als man jüngſt vernahm, daß die Miliz, 
die zum Kriegsdienſt in den Kanalinſeln und in 
Malta einberufen wurde, ſtatt 110 000 Mann 
nur 80 000 zählt. Noch mehr verblüfft und 
verwirrt hat die amtliche Erklärung für dieſen 
plötzlichen Schwund des auf dem Papier ver⸗ 
zeichneten Beſtandes, daß ein großer Theil der 
Milizreſerve bereits nach Südafrika unterwegs 
ſei. Das verhält ſich nämlich ſo: Von den in 
der Miliz dienenden Soldaten erhalten alljährlich 
25 bis 30 b. H. der Infauterie und der Ar⸗ 
tillerie die Erlaubniß, in die Milizreſerve über⸗ 
zutreten, wobei auf kräftige Geſundheit, gutes 
Betragen, gute Mannszucht und befriedigende 
Schießergebniſſe großer Werth gelegt wird. 
Unter dieſen Milizen befinden ſich nun aber viele 
Tauſende ehemaliger Regulärer, die nach been⸗ 
digtem Fahnendienſt aus Liebe am Soldaten⸗ 
handwerk ſich der Miliz angeſchloſſen haben. 
Beim Uebertritt in die Milizreſerve verpflichten 
ſich dieſe Reſerviſten durch Annahme eines Hand⸗ 
geldes zum Dienſt im Ausland. Es iſt aus 
dieſer Angabe erſichtlich, daß nicht nur in der 
Miliz, ſondern auch in der Milizreſerve viele 
Reſerviſten der ſtehenden Armee dienen, die von 
dem Beſtaud der Miliz in Abzug gebracht werden 
müſſen, ſobald die Reſerve der ſtehenden Armee 
zum Kriegsdienſt einberufen wird. Dieſe Reſer⸗ 
viſten ſind thatſächlich der tüchtigſte Beſtandtheil 


Skeptikern gegenüber der engliſchen Bericht⸗ 
erſtattung, die da meinen, die angeblichen Mel⸗ 
dungen aus Ladyſmith ſeien vielleicht ein kecker 

Schwindel, den die Engländer, da fie ſich das 

Monopol der Drahtberichterſtattung geſichert 

haben, wochenlang fortſetzen köunten, nachdem 

General White ſchon längſt die Waffen geſtreckt 
habe. Aber auch der häufig auftauchende Tadel 
gegen die Buren, daß ſie ganz unfaßbarer Weiſe 
ſich auf die enge Einſchließung der Engländer in 

Lodyſmith beſchränkten, ſtatt durch energiſche, 

Tag und Nacht fortgeſetzte Beſchießung die 
gewiß Schon tief geſunkene ſittliche und — 
Widerſtandskraft der Belagerten ganz zu hrechen 
und deren Uebergabe zu beihleminen, iſt 1904 
leicht unzutreffend. Allerdings köunte man 
meinen, es ſei ein gefährliches Wagniß für die 
Buren, im Rücken ihrer Vertheidigungsſtellung 
am Tugelafluß ein engliſches Heer von minde⸗ 
ſtens 8000 Mann ſtehen 8 laſſen, das einen 

britiſchen Vorſtoß von Süden her durch einen 

wuchtigen Ausfall weſentlich unterſtützen und 
eine kaktiſche Schlappe der Buren durch Ver⸗ 
legung ihrer Rückzugslinie in eine ſtrategiſche 

Kataſtrophe verwandeln könnte. Aber dieſe 
theoretiſch ohne Weiteres zu konſtruirende Ge⸗ 
gr ſcheint thatſächlich nicht vorhanden zu fein, 

er Umſtand, daß General White am Tage der 

Tugelaſchlacht, die ihm zweifellos von General 


Wie aus Maſeru vom 21. 
wird, riefen die Nachrichten von der Niederlage 
der Engländer bei Colenſo in Baſutolaud ſchmerz⸗ 
lichen Eindruck hervor. Die dortigen Buren 
ſchildern die britiſchen Verluſte als fürchterlich 
und ſuchen die Eingeborenen zu überzeugen, daß 
Gott auf der Seite der Buren iſt. Die Ein⸗ 
geborenen verhalten ſich in Folge deſſen ſchwan⸗ 
kend. — Nach einer telegraphiſchen Meldung aus 
Pretoria vom 19. d. Mts. wurde dort ein feier⸗ 
licher Dankgottesdienſt für die großen Siege 
über die Engländer abgehalten. Der Geiſtliche 
Bosmaun predigte vor einer großen Verſamm⸗ 
lung. Er dankte Gott für die Siege, ſprach 
aber warme Gebete für die todten und verwun⸗ 
deten Engländer und ermahnte das Volk, ſich 
nicht einem finſteren Raſſenhaß hinzugeben, ſon⸗ 
dern um baldigen Frieden zwiſchen den beiden 
kriegführenden Nationen zu bitten. — Nach Mel⸗ 
dungen aus Maſeru find die Baſutos in Folge 


„Es ſteht mir kein Mittel zu Gebote, die 


nichts, nehme nichts, nie nie! Jetzt gehen 
Sie, ich habe keine Zeit, ich muß arbeiten, wenn 
ich leben will.“ 
J. „An Ihren Abhandlungen über die Frauen⸗ 
frage, die Ihnen niemals etwas einbringen 
werden?“ 
„Nen, ich betreibe etwas Lukrativeres,“ ſagte 


Sfeuerlos. 


Moman von Heinrich Köhler. 


auch dazu nicht die geringſte Neigung. Ich habe 
ja noch öfter die Ehre gehabt, Sie zu treffen 
und Charakterzüge von Ihnen kennen zu lernen.“ 

„Damals bei der Regierungsräthin Landré — 
ja wohl! Da habe ich mich an Ihnen ver⸗ 
gangen — in einer übermüthigen Auwandlung, 
einer tollen Laune, aber Sie haben ſich ja Satis⸗ 
faktion genommen. Ich hielt Sie für eine Zofe.“ 


„Und ein ſolches Weſen iſt natürlich gleichſam 
vogelfrei, ſie iſt die Dienende, ſie muß ſich ſo 
gnädige Herablaſſungen gefallen laſſen, es iſt 
eine Ehre für ſie. Ah — Sie haben ſich öfter 
auf das Land berufen, aus dem Sie kamen. 
Nun, ich denke, in jenem Lande ſoll keine Arbeit, 
welcher Art ſie auch ſei, erniedrigen? Sie ſchei⸗ 
nen darüber auderer Anſicht zu ſein.“ 


dr richten einen harmloſen Scherz ſehr 
arf.“ 


92. Nachdruck verboten. 


Der Wink iſt deutlich, aber es hätte deſſen . 
„ 
faum noch bedurft,“ eulgegnete der Ingenieur, ſie mit beißendem Spott — „ich kopire Noten.“ 
und es klang aus dem Tone eine Bitterkeit, de Er machte eine jähe Bewegung — ob des 
man dem Mann kaum zugelrant hätte. „Die] Zornes, des Mitleids, es wäre ſchwer zu ſagen 
Verwandtſchaft iſt übrigens nicht fo groß. Der | geweſen. 
Herr von drüben iſt nicht mein rechter Onkel,, „Fräulein Stark,“ ſagle er ernſt, in der Stimme 
wenn wir auch denſelben Namen führen, der klang es wie ein Beben, „Sie haben die Hand, 
Verwandtſchaftsgrad iſt ein weitläufigerer.“ die Ihnen Ihr Vater über's Meer bietet, zurück⸗ 
„So haben Sie alſo Ihre Pflicht gethan, das] gewieſen, ich ſage nun kein Wort mehr davon. 
beikit, fich des übernommenen Auftrags entledigt, Aber weiſen Sie nicht die meine, nicht den Rath 
Interhaltung kann als beendet ange⸗ eines Mannes zurück, der ein ehrlicher iſt und es 
ſagte das Mädchen kalt. aut mit Ihnen meint.“ 
„Nein, das kante nicht,“ entgegnete Richard] „Sie 2“ lachte das Mädchen verächtlich auf. 
Brown, „vorläufig heren Sie noch ſehr wenig] „Ich — ja ich! Haben Sie Vertrauen zu mir.“ 
gehört. Ihr Vater läßt Ionen die Propoſition] „Sie — der Sie mich vom erſten Begegnen 
machen, in ſein Haus zu kommen, wo Ihnen fan verhöhnten, deſſen erſte Bemerkung zu mir 
volle Kindesrechte eingeräumt erden ſollen, er feine Herausforderung war, deſſen ſchallende Hohn⸗ 
iſt Wittwer mit einer unverheiralßeten Tochter lache mir noch in den Ohren gellt —“ l 
und im llebrigen ein ſterbender Mau „Hohnlache 2“ fragte er erſtaunt. nicht der Muhe werth, irgend etwas ernſt zu 
„Das geht mich nichts an.“ a "Sa wohl, als Sie ſich den „famosen ip“ id. weil Sie ein Nihiliſt in jedem Sinne 
Wen — im Falle Sie das alſo nicht wonen gemacht hatten, mich vom Theater gegen meinen 5 
ri ki 15 Ihnen, alle Mittel Zur Verfügung, en Willen nach Hauſe zu begleiten.“ 
n hat Sie auch in ſeinem jegmoghulndhe 2“ fagte er noch einmal, ah — 
Geld — k 35 } lt es mir ein. Und wie Sie dieſen Fall 
„Ge Geld! Jawohl, das hat er ja immer] falsch und in Ihrer exaltirten Weiſe aufgefaßt 
gehabt, — verhungern hat er meine Mutter nicht | haben, ſo ſpiegelt ſich die ganze Welt in Ihrem 
M. er hat für ſie geſorgt, mit dem Gelde der Inneren in enen alſchen Reflex. Ich habe 
f u, um die er ſie betrog, hat ſie abgefunden, nicht über Sie ge il ich lachte, weil ich mit⸗ 
wie man eine —“ . iiten in der Stadt allein N 
5 5 = { \ ſtand, ohne zu wiſſen, 
„ ietet Ihnen auch ein Herz. wo ich war, ohne nur den Namen. der Straße 


& 


„Scherz — ja wohl — das ift Ihnen ja Je 
des! Sie machen über alles Ihre mehr ode 
weniger witzigen Bemerkungen, es ſcheint Ihnen 


„Wiſſen Sie das ſo beſtimmt 2“ Es kam 
zwiſchen den zuſammengepreßten Lippen wie ein 
Vorwurf — eine Drohung hervor. 


Er bn . fuer 1 und ſtarrte 
einen Moment finſter vor i t. 
er langſam und nachbmcevalle . 7 3 


„Ich habe noch Niemandem mein Glaubens⸗ 
bekenntniß abgelegt, und es hat mich auch vn 


N O, ed; 5 ; 175 | f j f N kamm Jemand danach gefragt. Was willen S 
g O, es iſt mir immer eine Demüthigung ge⸗ zu kennen, in der ich wohnte, ich war an von der Welt — was willen Sie bon der 
ie dieſes Gnadengehalt, dieſer Armeſünder⸗ jenem Abend erft hier angekommen. * hatte | Mannesnatur? Sie an ch aus Ihrem 


dieſe Ab lung für ei „li i anz verge 1 
ickles ee ung für ein zer⸗ ich inzwiſchen ganz bergeſſen gehabt.“ 


en Sie 
. 


fi 
j EB chlimmen Schickſal und aus Ihrer Lektüre eine 
1 au. Damm fgie ie take ede Se . c ja beutbelel. Aber cz 


Herz. nicht mehr vom 


„mahfinnig, ich 


Gelde, oder ich 


der Miliz. Es wurde auch bei Schaffung der 
Milizreſerve der Vorſchlag gemacht, für jedes 800 
Mann ſtarke Bataillon 200 überzählige Mannſchaf⸗ 
ten anzuwerben, um das Batailloit auf den Kriegs⸗ 


Kriegsdienſt einbernfen wird. Ein findiger Ber 
amter des Schatzamts machte jedoch die Cut: 
deckung, daß in den Tabellen ganz gut ein Mann 
den Dienft für zwei übernehmen könne. 
Reſerviſt aus dem ſtehenden Heer, der in der 
Miliz diente, wurde daher zweimal, für beide 
Heerestheile, angeführt und das Schatzamt ſparte 
den Sold der zur Ergänzung der Milizbataillone 
nöthigen Rekruten. 


von dichten, tief bewegten Maſſen gefüllt, unter 
denen das Schwarz der Trauer unheimlich über⸗ 


die 


täriſchen Unglücksſchläge ſo ſchwer geprüftes Herz 


Kriegs amt gemachten Beſtellungen ſchneller aus⸗ 


Wahrheit Ihrer Worte zu prüfen, aber ich fühle ſi 


ei Sie jeibft find ſich über ſich nicht kla.“ Helene 


20: Somabend, 30. Deyember. se 


En Aunahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—12 und Kirchplatz 


Vertretung in. Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein K Voglex, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernd. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Varck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


von Eltern zu berechnen und iſt ein überlebender 
Ehegatte da, ſo werden die Sachen, die letzterer 
als ſogenaunten Voraus erhält, nämlich die zum 
ehelichen Haushalte des Verſtorbenen gehörigen 
Gegeuſtände, mit Ausnahme des Zubehörs von 
Grundſtücken, und die Hochzeitsgeſchenke, die ſich im 
Nachlaß vorfinden, bei der Berechnung außer Aun⸗ 
ſatz gelaſſen. Der Werth des Nachlaſſes muß, 
ſoweit erforderlich, durch Schätzung ermittelt 
werden; eine vom Erblaſſer etwa getroffene 
Werthbeſtimmung iſt nicht maßgebend. Gehört 
zum Nachlaſſe ein Landgut und hat einer der 
Erben das Recht, das Gut zu dem E tragswerthe 
zu übernehmen, ſo iſt, wenn er von dieſem Rechte 
Gebrauch macht, der Ertragswerth auch für die 
Berechnung des Pflichttheils maßgebend. Hat 
jedoch der Erblaſſer einen anderen Uebernahme⸗ 
preis beſtimmt, ſo iſt dieſer zu zahlen, wenn er 
mindeſtens ebenſoviel beträgt wie der ermittelte 
Ertragswerth und wenn er den Schätzungswerth 
nicht überſteigkt. Bei dem Vorhandenſein gewiſſer 
Gründe iſt der Erblaſſer befugt, dem Pflichttheils⸗ 
berechtigten den Pflichttheil zu entziehen. Es 
kommen hierfür im Weſentlichen ſchwere Ver⸗ 
fehlungen des Pflichttheils berechtigten in Betracht. 
Die Eutziehung des Pflichttheils bedarf de 
Form der letztwilligen Verfügung, der Grund 
muß ſchon zur Zeit der Errichtung des Teſtaments 
beſtehen und bewieſen werden. Durch die Ver⸗ 
zeihung wird eine Verfügung, mittelſt deren der 
Erblaſſer die Eutziehung des Pflichttheils au⸗ 
geordnet hat, unwirkſam. Ein im Leben häufig 
vorkommender Fall iſt endlich der der Enterbung 
in guter Abſicht. Gar oft müſſen nämlich die 
Eltern befürchten, daß der einem ihrer Kinder 

oder Enkel anfallende Erbtheil wegen deſſen Ver⸗ 
ſchwendungsſucht oder Ueberſchuldung der Famflie 
entzogen werde. In ſolchen Fällen iſt es dem 
Erblaſſer geſtattet, den Pflichttheil eines Pflicht⸗ 
theils⸗Berechtigten deſſen geſetzlichen Erben als 
Nacherben zuzuwenden, ſodaß der Pflichttheils⸗ 
Berechtigte nur einen Anſpruch auf den jähelichen 
Reinertrag hat. 3 


Aus dem Reiche. 


Kaiſer Wilhelm hat dem Fabrikanten 
Frank Wiborg in Cincinnati einen ſilbernen 
Humpen zum Geſchenk gemacht. Wiborg und die 
Seinen wurden während ihres Aufenthaltes in 
Berlin mehrmals in Audienz empfangen. 
Bekauntſchaft iſt ſchon zwei Jahre alt, 
wurde gelegentlich einer Nordlaudsfahrt in Ber⸗ 
gen gemacht. Als der Kaiſer dort den Dampfer 
„Auguſte Viktoria“ beſichtigte, wurde er auf 
anmutbige Mädchen aufmerkſam, die ihm ſpäter. 
als die Töchter des Fabrikauten Wiborg an Bord 
der „Hohenzollern“ durch den Sohn des Reichs⸗ 
kanzlers Hohenlohe vorgeſtellt wurden. a 
Mädchen gingen mit ihrer Mutier zur Aus dil⸗ 
dung nach Berlin, durften dem Kaiſer ihre 

3 = und empfingen dafür 
die ſeine. Als dann der Fabrilant Wiborg die 
Seinen von Berlin abholte, hatte er eine 9 
beim Kaiſer, und bei dieſer Gelegenheit Uberreichte 
er ihm ein Gemälde, ein Indiauer⸗Sujek. Jek 
iſt Herrn Wiborg von der „Schatullen verwaltung? 


beitand zu erhalten, falls die Milizreſerve zum 


Der 


Die Kirchen Londons, und vor Allem St. 
Pauls⸗Kathedrale, waren die Feiertage hindurch 


wog. Zum erſten Male ſeit dem Krimkriege 
war- die damals erſtandene Litanei um die Ge⸗ 
fallenen wieder in ihr trauriges Recht getreten, 
in jenen prüfungsreichen Tagen von dem 
damaligen Biſchof von Salisbury für den Hoch⸗ 
anıt3dienft von St. Paul zur Erinnerung an die 
Opfer des Krimkrieges verfaßt war. Die er⸗ 
greifendſte Rede von allen hielt in dem Tempel 
der City Dr. Parker und ſchloß mit ſeinen 
Jahreswünſchen in folgender ergreifender Weiſe: 
An die Königin: 

„Wir Alle vereinigen uns in dem loyalen 
und herzlichen Wunſche, Ihrer Majeſtät möge 
die Gnade. des Himmels in reichem Maße zu 
Theil werden, damit Ihr durch die letzten mili⸗ 


in dieſer Stunde ſo weit verbreiteten häuslichen 
Kummers aufrecht erhalten bleibe. Ihre ſo zarte 
Weiblichkeit hat das Herz der ganzen Welt ge⸗ 
rührt. Gott erhalte die Königin!“ 

An Präſident Krüger: 

„Wir haben mit Dankbarkeit von der freund⸗ 
lichen Behandlung gehört, die unſeren verwunde⸗ 
ten Soldaten und Kriegsgefangenen während der 
jetzigen unglücklichen und verhängnißvollen Schlach⸗ 
ten in Südafrika gewährt worden iſt. Es iſt 
nicht au uns, unter dieſen empfindſamen Um⸗ 
ſtänden die Fragen zu erörtern, die uuſere beider⸗ 
ſeitigen Länder trennen und zur Verzweiflung 
treiben; aber als Männer, die den Ereigniſſen 
die höchſte Bedeutung beimeſſen, die das Weih⸗ 
nachtsfeſt ſchufen, ſagen wir: „Möge der Gott 
der Gerechtigkeit und des Friedens alle Kriege 
zu einem ſchnellen und endgültigen Abſchluſſe 
bringen.“ 

In ähnlicher Weiſe ſandte der Prediger von 
St. Paul auch dem amerikaniſchen Botſchafter, 
Lord Salisbury, und den Soldaten im Felde 
ſeine Weihnachtswünſche. 


Das Dürgerliche Geſehbuch. 


XXXVII. 
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Die freie teſtamentariſche Verfͤgung des 
Erblaſſers wird dadurch geſetzlich beſchränkt, daß 
es gewiſſe Perſonen giebt, die einen Rechts⸗ 
anſpruch auf einen Theil des Nachlaſſes haben. 
Dies Find die Perſonen, denen ein Pflichteheil 
zuſteht, nämlich die Abkömmlinge des Erblaſſers, 
ſeine Eltern und ſein Ehegatte. Alle andern 
Verwandten ſind nicht pflichttheilsberechtigt. Der 
Pflichttheil iſt nicht ein für allemal feſtſtehender 
Theil des Nachlaſſes, ſondern ſeine Höhe richtet 
ſich nach der Zahl der Erben. Der Berechtigte 
kann nämlich als Pflichttheil die Hälfte des 
Werthes ſeines geſetzlichen Erbtheils verlangen, 
das heißt desjenigen Erbtheils, den er nach dem 
Geſetze erhalten würde, wenn der Erblaſſer keine 
letztwillige Verfügung getroffen hätte. Dieſer 
geſetzliche Erbtheil aber richtet ſich nach der Zahl 
der Erben. Nehmen wir ein Beiſpiel. Jemand 
hinterläßt ein Vermögen von 18 000 Mark. Als 
alleinige Erben kommen zwei Kinder und drei 
Enkel, Kinder eines verſtorbenen Sohnes, in Be⸗ 
tracht. Der geſetzliche Erbtheil eines jeden Kin⸗ 
des und der drei Eukel zuſammen iſt ein Drittel 
des Nachlaſſes, alſo in unſerm Falle 6000 Mark. 
Der Pflichttheil beträgt daher für jedes Kind 
des Erblaſſers ein Sechstel des Nachlaſſes oder 
3000 Mark, für jeden Enkel ein Achtzehntel des 
Nachlaſſes oder 1000 Mark. Der Berechnung 
des Pflichttheils wird der Beſtand und der Werth 
des Nachlaſſes zur Zeit des Todes des Erb⸗ 
laſſers zu Grunde gelegt. Iſt der Pflichttheil 


glied des Herrenhauſes, kaiſerlicher Wirklicher Ges 
heimer Rath, preußiſcher Staatsminiſter und 
Oberſt & la suite der Armee, Mitglied des 
Reichstags, vermählte ſich zu Wien am 21, Jum 
1892 mit Marguerite Gräfin Hoyos, geboren am 
20. September 1871. Der Ehe find drei Kindern 
eniſproſſen: Hannah, geboren 1893, Maria Goedelg, 
geboren 1896 und Otto, geboren 1897. 
Durch die geſamte Preſſe war die Nachricht ge⸗ 
gangen, daß der als Oberbürgermeiſter von 
Thorn beſtätigte Laudrath z. D. Dr. Kerſten 


iſt Verwandtes in unſeren Naturen, nur äußern machte eine abweiſende ſpöttiſche Geberde, „Nein, 
ich die Eindrücke, die wir erhalten, bei uns in Sie find es nicht, hören Sie meinen Rath. 
verſchiedener Weiſe. Sie verachten die Welt, weil Laſſen Sie ab von Ihrer Richtung, ſo lauge es 
ſie erbärmlich, und Ihr ungeſtümes Herz möchte noch Zeit iſt — oder Sie gehen daran zu Grunde. 
überall, wo es Uebel erblickt, dieſe verbeſſern.] Ihr Geiſt befindet ſich auf einem Irrwege - 
Wir armen Liliputaner! Es gelingt uns nicht, das Ende iſt die Verzweiflung, der Wahnſinn, 
Hr er 12 5 1 ſie iſt, ug heißt er das Verderben.“ a . 

ärmlichkeit, der Egoismus, die gemeine Habgier] „Der Tod iſt unſer aller 22 ar; 
und in Folge deſſen die Unterdrückung, fiel es iſt gleichgültig,“ — 4 das Madchen Ui, 
triumphiren, wie fie es von Uranfaug au gethan] „denken Sie, ich fürchte ihn ?“ ee 
haben — in der ſogenannten Ziviliſation wie bei Nicht 50 + d iſt d Schlimmste — Br: 
dem rohen Naturvolk nur äußert es fih in bersl of. das Leber iſt das Schlinunſte — das 
ſchiedener Weiſe. Das können Ihnen unſere daß Si as Leben, wenn Sie einſehen weden. 
Dichter und Philosophen alle Tage ſagen, auch ie es ſich mit Gewalt ſelbſt verdorben. 5 
die Sozialdemokraten ſagen es, und haben zum 
Theil recht, nur ihre Mittel zur Verbeſſerung ſind 
die rechten nicht. Ich glaube, die Frage wird 
ewig offen bleiben. Ich verachte die Welt nicht, weil 
ich mir ſage, daß ſie ſo, wie ſie iſt, hingenommen 
werden muß, aber ich ſchätze ſie auch nicht über 
ihren Werth. Und da meine Natur nicht zum 
Haß angelegt iſt, ſo ſuche ich die Dinge von der 
Seite zu nehmen, welche die angenehmere iſt, — 
von der humoriſtiſchen. Wiſſen ſie nichts von 
der Bedeutung des wahren Humors, der keine 
negirende Veiſpottung iſt? Haben Sie nie Jean 
Paul, Fritz Reuter geleſen? Wiſſen fie nicht, 
daß die wahre kräftige Mannesnatur da 
ſpottet, wo ein larmohantes Herz in Thränen 
zerfließt ?“ 

Er holte tief Athem, und es entſtand eine 
kleine Pauſe, in der es im Zimmer ſtill war wie 
in einer Kirche. Nur durch das geöffnete Fenſter 
drang das Geräuſch der Straße, und die warmen 
Sonnenſtrahlen warfen einen goldenen Schein in 
das Gemach und woben ihre Lichter in das Haar 
des ſchlanken Mädchens, welches mit übereinan⸗ 
der geſchlagenen Armen finſter vor ſich hinſtarrend 
an dem Schreibtiſch lehnte. Einzelner verſchuldet hat.“ m 

„Ich kenne die Welt und die Menschen — ich — 
kenne auch Sie,“ fuhr der Ingenieur fort. „Rur7 Fortſetzung folg.) 53 = 
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enden wiſſen.“ 
Er beachtete den Einwurf nicht. Bas 
„Es iſt edel, wenn das Herz uns aufglüht im 
heiligem Zorn über die Ungerechtigkeiten der 
Welt, aber ein Einzelner ändert ſie nicht — am 
wenigſten ein Weib.“ Sie wollte ihm in die Rede 
fallen, aber er ließ ſich nicht unterbrechen. „Sie 
ſind im Irrthum über ſich ſelbſt, wenn Sie glau⸗ 
ben, daß Sie zu jener Sorte von“ Frauen ge⸗ 
hören, wie ſie in Rußland und Amerika unter 
dem hochgeſchwungenen Banner mit der Deblſe: 
„Frauenemanzipation“ marſchiren. Ihr Herz 
glüht für das Schöne, das Edle, das Große, es 
iſt ein ſtarkes, gewaltiger Empfindungen fähiges 
Herz, wenden Sie es nach der rechten Seite, und 
Sie werden beglücken und glücklich ſein.“ 2 


„Das heißt, ſchenken Sie es einem Manne 
damit es ſeine „höhere Beſtimmung“ findet 
der ewige Refrain,“ ſagte Helene ſpötliſch. Mir 
„Ja — denn ich behaupte, daß es der Liebe 
bedürftig iſt wie kein zweites und nur durch die 
ſchlimmen Erfahrungen Ihrer Mutter einen Haß 
auf das ganze Geſchlecht geworfen, den nur ein 


„Dann muß man es zur rechten Zeit zu be = 
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ſein Landtagsmandat für den Wahlkreis 
Schlochau⸗Konitz⸗Tuchel niedergelegt habe. Wie 
jetzt aber Herr Dr. Kerſteu der „Poſt“ mittheilt, 
iſt dieſe Nachricht unzutreffend. — Was Berlin 
unn Steuern aufbringt, it ein recht nettes 
Siümmchen. Nach den Mittheilungen der Steuer⸗ 
deputation über die Ergebniſſe des letzten Jahres 
Find als Rein⸗Einnahme verblieben: An Ge⸗ 
meindeſteuern 53 441 148,64 Mark, an Staats⸗ 
ſteuern 29 483 409,73 Mark, zuſammen 
82 924 558,37 Mark gegen 77 874 010,91 Mark 


ap Deutſche 15 we den täglich im 
uslande, ausländiſche in Deutſchland in Dis⸗ 
kont gegeben. Muß es da nicht einen merk⸗ 
würdigen Eindruck auf das Ausland machen, 
wenn derartige Wechſel, welche im Auslande 
von den erſten Banken unbeanſtandet diskontirt 
werden, in Deutſchland zurückgewieſen werden? 
Und wird das Ausland bei dieſer Gelegenheit 
nicht dazu kommen, ſeine Betrachtungen darüber 
anzuſtellen, daß wir Deutſche trotz der mächtigen 
Entwicklung des deutſchen Handels den Forma⸗ 
lismus immer noch nicht ganz abgeſtreift haben? 


Damit die einzelnen Mit 
ſich über den hauptſächlichſten Berathungsgegen⸗ 
ſtand der nächſten 
können, wird ihnen das Schema ſchon in den 
erſten Tagen des Januar zugeſtellt werden. 
darf als ſicher angeſehen werden, daß das neue 
Zolltarifſchema, nachdem es dem wirthſchaftlichen 
Ausſchuſſe zugegangen ſein wird, auch veröffeut⸗ 
licht werden wird. 


fertiggeſtellt. Der wirlhſchaftliche Ausſchuß wirdſnen Schule einen Stamm der Mannſchaften 
ſich mit ihm, ſobald er am 17. Jaunar zu⸗heranbildete, wurde zugleich unter ſeiner wirk⸗ 
ſammengetreten ſein wird, beſchäftigen können. ſamen Beihilfe die ganze äußere Neneintheilung 
glieder des Ausſchuſſes der Poltzei vollendet. Dann wurden ſeine 
Schüler über das ganze Land vertheilt und die 
Schule geſchloſſen. Durch Beſichtigungsreiſen, 
die ſich auf das ganze Reich erſtreckten, über⸗ 
wachte nun Hauptmann Hoehn die neue Ge⸗ 
ſtaltung, griff zu ihrer Verbeſſerung im Einzelnen 
an Ort und Stelle mit Rath und That ein und 
berichtete über ſeine Erfahrungen an die höchſte 
Stelle. Im Jahre 1891 kehrte er nach Berlin 


Weg nach München ius Unterſuchungsgefangurz 
eutwich er und hielt» ſich ein ganzes Jahr vers 
borgen. Von Neuem verhaftet, erhielt er in 
München ſieben Jahre Zuchthaus, in Regeus⸗ 
burg ein Jahr Zuchthaus, in Köln fünf Jahre 
Zuchthaus, in Berlin drei Jene Zucht han und 
in der am 21. d. Mts. vor dem Landgericht in 
Leipzig ſtattgefundenen Verhandlit 

drei Jahre Zuchthaus. Das ſind 
vierundzwanzig Jahre Zuchthaus. 


Tagung genan informiren 


Es abermals 


im Vorjahre, mithin mehr 5 050 547,46 Mark immer noch : b ) SE : antworten haben wird, dürften noch e 
Les geſamten Steuer⸗Solls. Das Ergebuiß der So geringfügig dieſe Frage für den geſamten:ß — Dem Miniſterialdirektor im Kultus⸗ zurück. Seine Hoffnung, ſich ſpäter einmal von Jahre hinzukommen. Wie Czapek „arbeitete“, 
3 Steuereinziehung wird in dem amtlichen Bericht] deutſchen Bankverkehr auch ſein mag, bemerkens⸗ miniſterium Dr. Kügler iſt der Charakter Wirk⸗ dem Gedeihen und der Wirkſamkeit feiner Ein⸗ ergab die hieſige Verhandlung. In Leipzig 
als ein befriedigendes bezeichnet. Die böſen] werth iſt es jedenfalls, daß unſere Reichsbankflicher Geheimer Rach mit dem Prädikat „Excel⸗ richtung überzeugen zu können, ging nicht in Er⸗ mierhete er unter falſchem Namen einen Laden, 
Zahler, die mit der Steuer im Rückſtand find hier einen ſehr viel formellern und ängſtlichern lenz, verliehen worden. — Dieſe Auszeichnung füllung. Hauptmann Hoehn ſtarb bereits im brachte eine Firmentafel mit der Aufſchrift 
ber fie überhaupt nicht zahlen, kommen hingegen] Standpunkt einnimmt, als die erſten Kreditinſtitute] verdient hervorgehoben zu werden. Dr. Kügler, Dezember 1892, wahrſcheinlich unter den Nach⸗„F. A. Naumann, Eleklrotechuiſche Anſtalt“ an, 
= nicht in Betracht. Zur Deckung von Steuerreſten] des Auslandes. dem ſeit beinahe einem Jahrzehnt die Leitung wirkungen des fremden Klimas. Das Werk des obwohl dieſer Naumann, als deſſen Geſchäfts⸗ 
it eine öffentliche Verſteigerung von Pfand“ ]]ñx]ĩ?4ß?ẽwẽh0!ν)ẽ. der Abtheilung für das Volksſchulweſen anver⸗ Hauptmanns Hoehn ſoll nun Polizeileutuant führer er ſich ausgab ud deſſen Stempel, Brief⸗ 
ſticken im Berichtsjahre in 106 Fällen noth⸗ 2 — an: iſt, hat ſich in dieſer Stellung trotz feiner Krüger weiter ausbauen. bogen u. ſ. tv. er führte, gas nicht exſſtirte. Er 
wendig geweſen. — Eine 99jährige Greiſin, Deut ſ eh land a durchans konſervativen und poſitiven Richtung = T:... | hatte es beſonders auf große auswärtige Firmen 
die am 1. Januar 1900 ihren hundertſten Ge⸗ f BEER keineswegs die Zuneigung der Agrarier gewonnen, R abgeſehen, die er in der ſchamloſeſten und ver⸗ 
beurtstag wird feiern können, befindet ſich z. Z. Berlin, 29. Dezember. Ueber Bekämpfung vielmehr iſt er ihnen ein Dorn im Auge, ſeitdem Litteratur. wegenſten Weiſe brandſchatzte. So bezog er, 


gemeingefährlicher Krankheiten“ wird der „Allg. 
Ztg.“ aus Berlin mitgetheilt: Der Entwurf 
eines Geſetzes betreffend die Bekämpfung gemein⸗ 
gefährlicher Krankheiten, welcher dem Bundes- 
rath in Kürze zugehen wird, weiſt einige Ver⸗ 
änderungen gegen die im Jaunar 1894 bes 
ſchloſſene Faſſung eines Reichsſenchengeſetzes auf. 
Dieſes blieb im Reichstag ſtecken. Juzwiſchen 
find namentlich die E krankungen und Todesfälle 
an Ausſatz (Lepra), ſowie in Folge von Ueber⸗ 


als Patientin im Krankenhauſe am Friedrichs⸗ 
hain in Berlin. Profeſſor Fürbringer, der die 
Kranke behandelt, hofft, ſie bis zu ihrem Ger 
burtstage wieder völlig herſtellen zu können. — 
In Augsburg begeht man die Jahrhundert⸗ 

feier am 31. Dezember 1899 nicht durch ge⸗ 

räuſchvolle Feſtlichkeiten, ſondern durch eine 
Armenſpeiſung mit Braten und Bier. Die in 
ſiſtädtiſchen Spitälern, wie die in den Ver⸗ 
ſorgungsanſtalten befindlichen Armen bekommen 
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noch zwei bezw. eine Mark Taſchengeld. — Austragung der Peſt in eingehender Weiſe ſtudirt 
der Provinz Poſen follen, wie verlautet, zum worden. Demgemäß wurde in dem neuen Ent⸗ 
I. Mit 1900 alle Poſtaſſiſtenten bezw. wurf ebenfo die Ausdehnung der Anzeſgepflicht 


auch auf jede Erkraukung und jeden Todesfall 
an Ausſatz vorgeſehen, wie eine Erßbeiterung des 
Kreiſes von Maßregeln zum Schutz gegen die 
Uebertragung der Peſt beantragt. Unter auderem 
ſollen ſolche zur Vertilgung und Feruhaltung 


DODberaſſiſtenten polnischer Nationalität nach 
Weſt⸗ und Mitteldeutſchland verſetzt werden. Es 
handele ſich im Weſeutlichen um ältere, vers 
3 eirathete Beamte; auch bei anderen Behörden 


er in jener vielbemerkten Weiſe im Landtage den 
Beſtrebungen der Rechten, die Schulzeit auf dem 
Lande zu verkürzen, entgegentrat, wobei er auch 
den Laudwirthſchaftsminiſter Frhru. v. Hammer⸗ 
ſtein bezüglich ſeiner Ausführungen über „zuweit⸗ 
getriebene Anforderungen der Schulverwaltung“ 
rückhaltslos korrigirte. 


Zeitungsſtempels amtlich publizirt werden. 


des Staatsgerichtshofs mit den Vertheidigungs⸗ 
reden 
Derouledes (welcher der Sitzung nicht beiwohnt) 
erklärt, daß er auf Wunſch ſeines Klienten auf 


ohne je Zahlung zu leiſten, für die Firma F. A. 
Naumann aus Zürich eine Schreibmaſchine für 
160 Mark, aus Bautzen ein Fahrrad für 210 
Mark, aus Erfurt Touriſtenhemden, Schlaf⸗ 
decken 1. ſ. w. für über 100 Mark, aus Köln 
einen Kinematographen für 800 Mark, aus Biele⸗ 
feld und aus Krefeld Fahrräder. 


„ l Olga's Sylveſtertraum.]. Welches Kind 
möchte nicht wiſſen, was Olga beim Eintritt ins 
neue Jahrhundert träumt! Nun deun, Ihr 
Kleinen, nehmt die reizende Beilage: „Im Reiche 
der Kinder“ des vorzüglichen Modeblattes 
„Kindergarderobe“, Verlag John Heury 
Schwerin Berlin, zur Hand, und Ihr werdet es 
erfahren. Vom neuen Jahre ab erſcheint dieſe 
Beilage ohne jede Preiserhöhung doppelt ſo 
ſtark wie bisher. Und nun, Ihr Mütter, be⸗ 
trachtet dieſe allerliebſten Modenbilder, deren 
Koſtüme Ihr Euch für Eure Lieblinge billig 
und ſelbſt herſtellen könnt, dieſen Kinderkoſtüm⸗ 
ball, die Eisbahn, das Leſekräuzchen! Und ſeid 
Ihr ſelbſt völlig unerfahren in der Schneiderei, 
der Verlag liefert Euch zu ſämtlichen abgebil⸗ 
deten Anzügen Extraſchnitte nach eingeſandtem 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 29. Dezember. Ulm die Beſtellung 
der zum Jahresſchluß nach Berlin gerichteten 
Briefe zu erleichtern und zu beſchleunigen, em⸗ 
pfiehlt es ſich, in der Briefaufſchrift neben der 
geuauen Angabe der Wohnung nach Straße, 
Nummer und Stockwerk den Poſtbezirk 
(C., W., NW. zc.) und wenn thunlich auch die 


Ausland. 
In Wien ſoll heute die Aufhebung des 


In Paris wurde in der geſtrigen Sitzung 


begonnen. Falateuf, der Vertheidiger 


Funde * . renne rt a8 ME u, 

Be; SL a von Ratten, Mäuſen und anderem Ungeziefer das Wort verzichte. Der Angeklagte Buffet ver⸗ 5 0 gegen r vou 35 Pf. pro Nummer der Beſtell⸗Poſtauſtalt deutlich 
, 8 — angeordnet werden dürfen. Auch ſoll gutem theidigt ſich ſelbſt und verſichert, daß niemals ein Seni le a e beitiegenbe und zutreffend anzugeben, z. B. C. 22, W. 9, 
i Das Wechſeld ti Vernehmen nach der Bundesrath ermächtigt were Komplott beſtanden habe. Guerin entwickelt Che reiche Al pan n muſtergültig! NW. 52. 

. 0 2 arm. den können, über die bei der Ausführung wiſſen⸗ daun Auträge, worin er verlangt, daß feine ea 5 1 i e leicht her⸗ — (Offene Stellen für Militäranwärter 
. Nachdem die Reichsbank ertlärt hat, daß ſie ſchaftlicher Arbeiten mit Kraukheitserregen zu Akten ſeinem Vertheidiger ausgehändigt werden. S jelſeit 5 a BL 19 Ri auch wieder die im Bereich des 2. Armeekorps.) 1. April 1900, 
Ri Bedenken trage, ſolche Wechſel zu diskontiren, in beobachtenden Vorſichtsmaßregeln, ſowie über den[ Der Staatsanwalt bekämpft dieſe Auträge, Spielieite des Waen, „Nudergarderobe mt bei einer Poſtanſtalt des kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗ 


deren Ausſtellungsdatum die formularmäßig vor⸗ 
Be. gedruckte . Jahrhundertziffer 18 geſtrichen, ver⸗ 
andert, überſchrieben, eingeklammert und durch 


Verkehr mit Kraukheitserregern und deren Auf⸗ 
bewahrung Vorſchriften zu erlaſſen. 
— Durch die für 1897 vom Reichs⸗Ver⸗ 


1.)Nñ erſetzt iſt, und daß deshalb gerathen werde, ſicherungsamte veranſtaltete Uufallſtatiſtik iſt 
nach dem Beginn des neuen Jahres nur neue eine einigermaßen zuverläſſige Grundlage für 


Wechſelformulare zu benutzen, haben bekanntlich 
die Berliner Banken ſich dieſer Erklärung an⸗ 
geſchloſſen. Das iſt nicht mehr als natürlich, 
deun bei dem großen Einfluß, welchen die Reichs⸗ 
bank auf unſere geſamten Bauk⸗ und Dis⸗ 
kontirungsverhältuiſſe ausübt, iſt es ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß deren Grundſätze hinſichtlich der Dis⸗ 
kontirung von Wechſeln im Bankverkehr als maß⸗ 
gebend angeſehen werden. Im Gegenſatz zu 
diefer Erklärung der deutſchen Banken haben die 
2 Bank of England, die Banque de Frauce und 
die italieniſche Nationalbank erklärt, daß ſie 
keinerlei Bedenken tragen werden, einen Wechſel, 
der ſonſt in Ordnung wäre, blos deshalb zurück⸗ 
zuweilen, weil im Datum die Jahrhundertziffer 
aus 18 iu 19 verbeſſert wäre. Augeſichts dieſer 
Haltung der erſten ausländiſchen Banken muß 
man ſich doch fragen, ob die Erklärung unſerer 
Reichsbank nicht ein Ausfluß allzugroßer deut⸗ 
j . ſcher Aeugſtlichkeit iſt. In unſern Handelskreiſen 
begreift man es durchgehends ebeuſowenig wie 
in juriſtiſchen Kreiſen, weshalb im Verkehr aus 
einer Korrektur der vorgedruckten Jahrhundert⸗ 
ziſſer Schwierigkeiten erwachſen ſollten. Darüber 
N: Gerichtspraxis ſchon längſt im Klaren, 
daß ſolche Korrekturen auf dem Wechſel, welche 
vor der Begebung des Wechſels mit dem Willen 
der Wechſelbetheiligten zur Berichtigung von 
Schreibfehlern und nicht mehr benutzten Datums⸗ 
vordrucken vorgenommen werden, die Gültigkeit 
des Wechſels nicht berühren. Allerdings iſt es 
erforderlich, daß ſich aus der Korrektur der Wille 
der Parteien mit Sicherheit ergiebt. Dies iſt 
nun bei einer ſolchen Korrektur der vorgedruckten 
Jahrhundertziffer ganz gewiß der Fall. Kein 
verſtändiger Menſch wird auf den Gedanken 
kommen, daß ein Wechſelverpflichteter auf den 
Einwand verfallen könnte, der Wechſel ſtamme 
eigentlich aus dem Jahre 1800 und die Datums⸗ 
Ziffer ſei in 1900 gefälſcht worden! Große Vor⸗ 
licht im Wechſelverkehr iſt gewiß am Platze. 
Alber man foll den Verkehr nicht mehr be⸗ 
läſtigen, als nothwendig iſt. Nun können wir 
in Deutſchland unſerer Aengſtlichkeit ja jo viel 
huldigen, als wir wollen. Aber unſer Handels⸗ 
und Wechſelverkehr iſt ſchon längſt nicht mehr 


einen Vergleich der Uunfallgefährlichkeit der ein⸗ 
zelnen Gewerbszweige gewonnen. Danach wiirde 
das Fuhrgewerbe in Bezug auf Unfallhäufigkeit 
mit 16,97 entſchädigungspflichtigen Unfällen auf 
1000 Vollarbeiter der gefährlichſte Zweig fein. 
Es folgen die Müllerei mit 13,51, die Spedition, 
Speicherei und Kellerei mit 12,36, das Berg⸗ 
gewerbe mit 12,09, der Steinbruchs betrieb mit 
11,94, das Tief baugewerbe mit 11,85, die Holz⸗ 
induſtrie mit 11,77, die Binnenſchifffahrt mit 
11,35, die Braue ei mit 11,31, das Baugewerbe 
mit 11,04, die Papierinduſtrie mit 9,27, die 
Seeſchifffahrt mit 8,95, die Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
induſtrie mit 8,92, die Zuckerinduſtrie mit 7,89, 
die chemiſche mit 7,76, die Breunereiindaſtrie 
mit 7,67, die Fleiſcherei mit 7,03, die Nahrungs⸗ 
mittelinduſtrie mit 6,79, die Ziegelei mit 6,71, 
das Schoruſteinfegergewerbe mit 6,14, die Privat⸗ 
bahnen mit 5,86, die Feinmechanik mit 5,38, die 
Lederinduſtrie mit 5,23, die Gas⸗ und Waſſer⸗ 
werke mit 5,14, die Straßenbahuen mit 4,21, 
die Glasinduſtrie mit 4,07, die Muſikiuſtrumenten⸗ 
induſtrie mit 3,96, die Textilinduſtrie mit 3,41, 
die Papierverarbeitung mit 3,39, die Buch⸗ 
druckerei mit 2,66, die Töpferei mlt 2.33, die 
Bekleidungsinduſtrie mit 2,18, die Seideninduſtrie 
mit 1,26 und die Tabakinduſtrie mit 0,42. Was 
die Unfallſchwere betrifft, ſo kamen an Todes⸗ 
fällen auf 1000 Vollarbeiter bei der Binnen⸗ 
ſchifffahrt 2,99, bei der Seeſchifffahrt 2,77, bei 
dem Fuhrgewerbe 2,35, bei dem Bergbau 2,06. 
Das würden die Betriebe mit den ſchwerſten 
Unfallfolgen ſein. Bei der Tabak⸗ und Seiden⸗ 
induſtrie kamen je 0,02, bei der Bekleidungs⸗ 
induſtrie und dem Buchdruckergewerbe je 0,08 
Todesfälle auf 1000 Vollarbeiter. Dieſe vier 
Gewerbszweige würden alſo auf der entgegen⸗ 
geſetzten Seite ſtehen. 

— Auch der neueſte Verſuch, das Geheimniß 
des deutſch⸗engliſchen Abkommens zu enthüllen, 
ſtellt ſich als eine grobe Myſtifikation heraus. 
Die einzelnen Angaben beruhen auf einer Wieder⸗ 
holung deſſen, was bereits in engliſchen Blättern 
gemeldet worden iſt in der Abſicht, die deutſche 
oder engliſche Regierung aus ihrer Reſerve her⸗ 
auszulocken. 
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3. 5 auf die Grenzen des deutſchen Reiches be⸗ — Wie bekaunt, iſt das neue Zolltarifſchema 
Zaunxaliditäts- u. Altersverſicherung Kirchliche Anzeigen. 


Mit dem 31. Dezember 1899 erliſcht das Amt der 
von uns beſtellten Vertrauensmänner, da das am 
1. Januar 1900 in Kraft tretende Invalidenverſiche⸗ 

rungsgeſetz vom 13. Juli 1899 ſolche örtliche Organe 
der Verſicherungsanſtalten nicht vorſieht. 
Indem wir den Herren Vertrauensmännern für ihre 

Mitwirkung bei der Durchführung der Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung unſeren Dank ausſprechen, er⸗ 
ſuchen wir fie, die etwa noch in ihren Händen befind⸗ 

lichen Aufträge und Anfragen alsbald nach dem 

1. Jaunar 1900 an die Behörden, von denen fie aus⸗ 
gegangen ſind, zurückzugeben. Die ihnen vou uns über⸗ 
ſandten Benachrichtigungen und Druckſachen können ver⸗ 
nichtet werden. 
2 Stettin, den 22. Dezember 1899. 

„Der Vorſtand 
der Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 

anſtalt Pommern. 

anhard, 


Am 31. Dezember (Sylveſter) werden predigen: 
Schloßfkirche: 


Der Gottesdienſt um 8% Uhr früh fällt aus. 
Herr Prediger Laux um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 6 Uhr. 
Herr Prediger Katter m 8 Uhr Jah resſchlußfeier. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10. Uhr. 
3 Mach der Predigt Beichte und Abendmahl. 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmaun um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. a 
e (Evangel. Vereinshaus): 
Herr Prediger Bärwaldt um 10 Uhr. i 
Herr Prediger Springborn un 5 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und h. Abendmahl.) 
0 Ev. Garniſon⸗ Gemeinde: 
Nachm. 5 Uhr Sylveſtergottesdieuſt im Exerzierhaus 
neben der Hauptwache: Herr Mil.⸗Hilfsgeiſtl 
Boergen. ; . 
Peter und Paulskirche: 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 
8 (Beichte und Abendmahl: Herr Sup. Fürer.) 
err 
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. Int hieſigen Set. Johannjiskloſter iſt die 
Nr. 32 im Erdgeſchoß frei geworden. 
Hülfsbedürftige Ehepaare, Geſchwiſterpaare oder 
einzeln ſtehende Perſonen, welche dies Beneftzlum zu 
erhalten wünſchen, haben ihre Bewerbungen bis zum 
6. Januar 1900 einſchließlich ſchriftlich bei uns ein: 


Der Maaiitrat, 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 
Stettin, den 21. Dezember 1899. 


5 Bekanntmachung. 


Herrn Magiſtrats⸗Aſſeſſor Laubünger haben wir 
auf ein ferneres Jahr vom 1. Februar 1900 bis 
31. Januar 1901 zum ſtellvertretenden Vorſitzenden 

des Gewerbegerichts i 


Stube 


Superintendent Fürer um 5 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Gertrud⸗Kirche: . 


Herr Prediger Buchholz um 10 Uhr. 5 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 5 Uhr. 
Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Auſtalt: 
Herr Oberpfarrer 5 um 6 Uhr. 915 
Johauniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Herr Prediger Stephaui um 10 — | 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vornt. 10 Uhr Leſegottesdienſt. Pe 
Herr Paſtor Schul; um 5½ Uhr Predigt. e 
Brüdergemeine (Cvangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Abends von 9— 12 Uhr Familienabend und Jahres⸗ 
ſchlußfeier. Säfte herzlich willkommen. 
Evaugeliſations⸗Verſammlung im 
haus, Auguſtaſtir. 48, 4. Aufgang 2 Tr., 
18 Uhr. Cvangeliſt Goltz. . 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 


für den Stadtbezirk Stettin gewählt. 
Der Magiſtrat. 5 
Ich bin zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Königlichen 


7 Amtsgericht und Landgericht zu Stettin zugelaſſen. 
Mein Burcan befindet ſich 


Dr. jur. Indig, Rechtsanwalt 


worauf fi, der Gerichtshof zu einer geheimen 
Berathung über die Anträge zurückzieht, nachdem 
vorher die öffentliche Sitzung geſchloſſen worden 
war. 


ein Gerücht, 
Tochter 
Oberſten Louis Napoleon bevorſtände, mit allerlei 
Zuthaten verbreitet. 
ſich bewahrheitete, 

politiſche Schlußfolgerungen aus der Zuſtimmung 
des Zaren zu ſolcher Verbindung ziehen. } 
firoft Wladimir gab ſowohl während der Präſident⸗ 
ſchaft Faures als auch ſeither der republikani⸗ 
ſchen Regierung Beweiſe 
darum iſt die teudenziöſe Ausbeutung jener Ver⸗ 
lobungs nachricht 
manöver zu betrachten. 


junge Türken, darunter der Sohn des Staats⸗ 
raths Ismael Kemal Bey, welcher Urheber der 
Sympathieadreſſe an die Eugländer war, 
nach Südafrika einzuſchiffen, um au der Seite 
der Engländer zu kämpfen. 
aber verhaftet. 


Polizei nach preußiſchem Muſter eifrig fortgeſetzt. 
Mit dem erſten in N eintreffenden deut⸗ 
ſchen Reichs poſtd er dort der Ber 

Poltzellentnaut Krüger erwartet, 
jährigen Urlaub erhalten hat, um das Werk der 
Organiſation fortzuführen. 
dieſem Werk hat der ſeitdem verftorbene Berliner 
Polizeihauptmann Hoehn gelegt. 
Jahre 1885 zunächſt mit einem dreijährigen Ur⸗ 
laub nach Japan. 
dahin als Probiſtenlehrer bei der Berliner Schutz⸗ 
mannſchaft thätige Polizeiwachtmeiſter Figas⸗ 
zewski, der jedoch das Klima nicht vertrug und 


Ertrag einer von japaniſchen Polizeibeamten ver⸗ 
auſtalteten Sammlung in Höhe von über 10 000 
Mark. 
eine Polizeiſchule, aus der in vier Unterrichts⸗ 
kurſen 553 tüchtige, von ihm ausgebildete Polizei⸗ 
beamte hervorgingen. 
nächſt um zwei Jahre, daun noch um ein Jahr 
verlängert, ſo daß er im Ganzen ſechs Jahre 
thätig war. 


Herr Prediger Schweder um 5 br. 


den illuſtrirten Beilagen „Im Reiche der Kinder“, 
doppelt ſo ſtark wie bisher, und „Für die 
Jugend“ bezieht man für nur 60 Pf. pro 
Quartal von allen Buchhandlungen und Poſt⸗ 
auſtalten. Gratis⸗Probeuummern durch erſtere 
und den Verlag John Henry Schwerin in 
Berlin W. 35. 8 — 

„Bühne und Welt“, die ſchnell bekannt 
und beliebt gewordene Berliner Halbmonats⸗ 
ſchrift, gedenkt fortan neben dem Theater und 
der Litteratur beſonders den Vorgängen in der 
Muſikwelt Beachtung zu ſchenken und in jedem 
Hefte eine illuſtrirte muſikaliſch⸗kritiſche Revne 
zu bringen. Der Untertitel von „Bühne und 
Welt“ iſt dementſprechend in „Zeitſchrift für 
Theaterweſen, Litteratur und Muſik“ umgeändert 
worden. 
TTT 

Wrovinzielle Umſehan. 

Dem Oberbibliothekar an der kgl. Univerſi⸗ 
tätsbibliothek zu Greifswald, Herrn Dr. W.“ 
Müldener, iſt der Rothe Adler⸗Orden 4, Klaſſe gymnasium zu Lauenburg und Paul Manke am 
verliehen worden. — In Gingſt feierte vor⸗ Gymmaſium zu Anklam iſt der Charakter als 
geſtern der Tiſchleraltermaun Röhl mit ſeiner[Profeſſor beigelegt. 
zweiten Ehegattin im eugſten Freundeskreiſe das — Aus Anlaß eines Dampfkeſſel⸗Betriebs⸗ 
50 jährige Ehejubiläum. Der Jubllar ſteht im unfalles, bei dem der den Keſſel bedienende 
90., die Jubilarin im 79. Lebensjahre. — Wäh⸗ 


tage Abends bon Haufe Adee W brang 
ein vermummter Maun in die Wohnung und die 
ſchon ſchlafeude Frau Z. wurde erweckt, als der⸗ 
ſelbe das Schreibpult erbrach, nachdem er 
bereits in der Wohnung Feuer angelegt hatte. 
Die Frau wurde von dem Eindringling bedroht, 
doch gelang es ihr, auf die Straße zu entkom⸗ 
men. Hier machte ſie Lärm, doch kam Hülfe zu 
ſpät, der Einbrecher hatte bereits das Weite ge⸗ 
ſuchkt. — Ueber das Vermögen des Zigarren⸗ 
machers Emil Kaſack zu Paſewalk iſt das Kou⸗ 


direktionsbezirks Bromberg, Poſtſchaffner bezw. 
Briefträger, 900 Mark Gehalt und tarifmäßiger 
Wohnungsgeldzuſchuß. — 1. April 1900, Grei⸗ 
feuberg (Pomm.), kaiſerl. Poſtamt, Poſtſchaffuer, 
900 Mark Gehalt und der geſetzſſche Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß. — 8. März 1900, Greifeuhagen, 
kaiſerl. Poſtamt, Landbriefträger, 700 Mark Ges 
halt und der geſetzliche Wohunngsgeldzuſchuß. — 
1. April 1900, Gülzow (Pomm.), kaiſerl. Poſt⸗ 
amt, Landbriefträger, 700 Mark Gehalt und der 
geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. — 1. Jauuar 
1900, Stettin, Intendantur der 3. Diviſion, 
Hülfsarbelter für das Brief⸗ und Packet⸗Abſende⸗ 
geſchäft, Gehalt 15 bis 25 Mark Zulage monat⸗ 
lich und für etwa geleiſtete Schreibarbeit 25 Pf. 
pro Bogen. — 1. April 1900, Wieſenau (Kreis 
Wirſitz), königl. Regierung, Abiheſlung für direkte 
Steuern, Domänen und Forſten in Bromberg, 
Miefenwärter bei den Berieſelungswieſen im 
Reute⸗ und Birkeubruch, Gehalt 900 Mark und 
freie Wohnung. 

— Den Oberlehrern Karl Frenzel am Pro⸗ 


Die Auträge Guerins werden abgelehnt. 
In Paris wird in bonapartiſtiſchen Kreiſen 
nach welchem die Verlobung der 
des Großfürſten Wladimir mit dem 

Selbſt wenn dieſe Meldung 
köunte man doch. keinerlei 


Groß⸗ 


ſeiner Sympathie, 


wohl nur als ein Partei⸗ 


Konſtautinopel beabſichtigten zehn 


In 


ſich 
Dieſelben wurden 


Ju Japan wird die Orgauiſation der 


für Handel ind Gewerbe d 

ſicht über die Dampfkeſſelbetriebe berufenen 
Sachverſtändigen darauf hingewieſen, daß die 
Bedienung der Dampfkeſſel durch 
nicht genügend ſachkundige Wärter und Perſonen, 
die fi) ihrer Verantwortlichkeit bei Bedienung, 
eines Keſſels nicht hinreichend bewußt ſein 
können, wie es bei jugendlichen Arbeitern anzu⸗ 
nehmen ſei, nicht geduldet werden dürfe. Die 
Durchführung dieſer Maßnahme, die ſich auf den 
§ 1 des Geſetzes, den Betrieb der Dampfkeſſel 


der elnen brel⸗ 
Den Grundſtein zu 
Dieſer ging im 


Es begleitete ihn der bis 


eits im Frühjahr 1887 krauk nach Berlin nie 1 Betrieb pfke 
zrückehrte 1 5 nur 1 keinen kursverfahren eröffnet. — betreffend, vom 3. Mai 5 ſtützt, ſoll nöthigen 
Dienſt mehr thun und ſtarb bereits im Oktober — —— Falls durch Strafauträge geſichert werden. 
1887. Seine Wittwe erhielt im Mai 1889 den — Die Ferien an den höheren 


Gerichts⸗Zeitung. 

Leipzig. Auf eine lange Reihe von Jahren 
iſt die deutſche Geſchäftswelt von einem Gauner 
der gefährlichſten Sorte befreit. Joſef Wenzel 
Czapek aus Komotau in Böhmen wurde aufangs 
Jauuar 1898 in Breslau verhaftet und wegen 
ſchweren Betrugs zu fünf Jahren Zuchthaus 
verurtheilt, nachdem er ein Jahr ſchweren Kerker 
ſchon in Oeſterreich verbüßt hatte. Auf dem 


Schulen in Pommern einſchließlich Bros 
gymnaſien find für das Jahr 1900 vom königl. 
Proviuzlal⸗Schulkollegium zu Stettin wie folgt 
feſtgeſetzt. 1. Oſterferien: Schulſchltuß Mittwoch, 
den 4. April, Mittags. Schulanfang Donnerſtag, 
den 19. April, früh. 2. Pfingſtferien: Schul⸗ 
ſchluß Freitag, den 1. Juni, Nachmittags. 
Schulanfang Donnerſtag, den 7. Juni, früh. 
3. Sommerferien: Schulſchluß Mittwoch, den 


— 


Hauptmann Hoehn errichtete in Tokio 
Sein Urlaub wurde zu⸗ 


Während Hoehn ſich in ſeiner eige⸗ 


— — bei LU G A No® | 


BEötel Pension de PEurope. 
Modernster Komfort. Lift. 140 Betten. Dampfschifflände und Tramhaltestelle 
vor dem Hause. a — 5 = 1 

Für Winteraufenthalt aufs komfortabelste eingerichtet. Warmwasserheizung 
in allen Räumen, so dass im gangen Hause eine gleichmässige, gesunde Temperatur 
hergestellt werden. kann. l £ ; 
Heizung, Licht und Bedienung werden in den bescheidenen Passanten- 


Pensiönspreisen nicht berechnet. Die Eigenthümer: 
5 0 Frau HIRT-WYSS e C. 


— 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr); 
Herr Paſtor Hübner um 10 Uhr. f 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 8 
Abends 8 Uhr Bibelſtunde. Herr Stadtmiſſionar Blau“. 
Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 
Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr, 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienſt 
reſp. Bibelſtunde. 
Jedermann iſt eingeladen. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Brandt um 7 Uhr. 
(Sylveſtergottesdienſt und Abendmahlsfeier.) 
Salem: . 


Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Schäfer um 6 llhr. l 5 
(Beichte und Abendmahl.) 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 

Herr Prediger Kienaft um 5 Uhr. 1 
Her Paſtor Redlin um 8 Uhr (Sylveſtergottesdienſt). 
Lukas⸗Kirche: 

Herr on Beckmaun Br Uhr. 
Herr Paſtor Homaun um r. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
9 x 85 den . il 
Herr Prediger Beckmann um 5 Uhr. 
8 Kirche der Kücken mühler Auſtalten: 
Herr Be een um Pr 
Herr Paſtor v. Lühmaun um 6 r. 
8 dual Leichte und h. Abendwahl) 
® Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Prediger Knack um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


und 


gestrsuzucker 


Herr Paſtor Maus um 6 lhr. Zum Backen en > 
5 Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) und Kochen l a ie 5 
MatthäusKirche (Bredow): mit Zucker fein ver. in e 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 3 don sei N 
Herr Paſtor Deide unt 5 Uhr. Päckchen zum Haus- Alle diese 
8 )eichte und h. Abendmahl.) gob nd 


Herr Prediger Schweder unt 10 hr. 


Lina Morgonster®, Boutel mit 1b Kageln U 


nann’s vantiin ist absolut frei 

> m und nervenaufregenden Bostandtheilen, 
N. Vanille enthalten sein können, dabei 
und unendlich 


aarmann & Reimer 
versehen. 


Kinder ur 


- . (Beichte und h. Abendmahl). 
RWA ne ! 
Herr Paſtor Hüuefeld um 5 Uhr. 


x 
K 
8 


5 a s W (Abendandacht mit Beichte und heil. Abendmahl) „ * 1 b n recen 
8 : | 1 eee, een ee we: alvertreter: 
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. 8 5 Felder Vorſlaud. Oſßend. 1, 41 4. l aim in kreundiſchſ eingeladen. E. Gratis. 
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Prag, 29. Dezember. Der Ausschuß 


Juli. Mi i troffen wird, um die Karten in einer der Nach⸗]JMäuner ſind die beiten, ſächlich achte man den Haiteſtellen Großenbuſeck und Reis kicchen der 
4. Juli, Mittags. Schulanfang Dienſtag, den troff GT Männer jind die beſten. Hauptſächlich achte buſe 4. dexuttz Fortſchrikzzichen $ ag: bs ſpra 
a 


„ Auguft, Frü 4. Herbſtferien: Schulſchluß] frage eutſprechenden Menge dem Publikum über⸗ darauf, daß die Leinwand, in die man ſie hüllt, Strecke Gießen. —Fulda ein Zuſammenſtoß zweier 
Gomabent, — 29. Eehiember, Mittags, laſſen zu knnen. ſkſſchön weiß, undurchlöcherk und mit der nöthigen leer fahrender Lokomotiven, wodurch beide erbeb⸗ 
Schulanfang Donnerſtag, den 11. Oktober, früh. — AHizahl von Knöpfen und Bändern verſehen iſt. lich beſchädigt wurden. Von den auf denselben 
5. Winterferien: Schulſchluß Donuerſtag, den 7 1 x Die kluge Fran wird ihren Gatten nie zu lauge befindlichen Beamten wurden zwei ſchwer, drei 
20. Dezember, Mittags. Schulanfang Donnerſtag, Eisverhältuiſſe. und mit Gewalt im Keſſel halten wollen. Ee leicht verletzt. Die als bald in Angriff genomme⸗ 
den 4. Januar 1901, früh. f bleibt ſchon von ſelbſt, jo bald ihm der Auf⸗ nen Aufräumungsarbeiten wurden heute Douners⸗ 
— Das Konkordia⸗Theater bietet] Die zeitweilige ſcharfe Kälte hat die Eis⸗ enthalt darin angenehm gemacht wird. Mau tag, 11 Uhr Vormittags, beendet, jo daß die 
gegenwärtig ein überaus unterhaltendes Bros ſchwierigkeiten an den deutſchen Küſten vermehrt] äugſtige ſich nicht, wenn er einmal überkocht, er] Züge wieder unbehindert verkehren könen. Die 
gramm, welches während der Feſttage beifälligſte und weitere Störungen für die Schifffahrt ge⸗ beruhigt ſich auch ſchnell genung wieder. Zucker] Unterſuchung iſt eingeleitet, i 
Aufnahme fand. Die Haupkzugkraft deſſelben bracht. Wie ſich augenblicklich die Eisverhält⸗ in Form von Küſſen mit Maßen angewendet, it Hamburg, 28. Dezember. Der Senat 
dilden wohl die zum erſten Male in Europa] niſſe an unſeren Küſten geſtalten, erſieht man gut. Eſſig oder Pfeffer gebrauche mau auf lehute ein erneuertes Gnadengeſuch des zum Tode 
auftretenden amerikaniſchen Preis⸗Ringkämpfe⸗ aus nachſtehender Ueberſicht. Nur über den] keinen Fall, dagegen kann ein wenig Gewürz; verurtheilten Raubmörders Fiſcher ab. 
rinnen und Boxerinnen Mary George und Sero Kaiſer Wilhelm⸗Kanal liegen um einige Tage nicht ſchaden. Nie aber laſſe man ſichs ein⸗ — Ein Geſchenk von 5 Millionen Frauks 
Murry und Amerikas hervorragendſter Athlet ältere Berichte vor und beſagen, daß im Kanal] fallen, mit einem ſcharfen Juſtrument zu pro⸗ hat ſoeben die Univerſit« de Frauce erhalten, 
Mr. George, welch Letzterer bewundernswerthe dünnes feſtes Eis liegt, das aber kein Hinderniß] biren, ob er zart genug iſt. Man rühre ihn nur] Der Deputirte Raphael Biſchoffsheim, ein Mit⸗ 
Proben feiner Körperkraft ablegt. Aber auch im für Dampfer bildet, während der Verkehr für] behutſam mit einem herzförmigen Löffel um glied des Juſtitut de France, hat der Univerſität 
Weiteren hat das Programm reiche Abwechſelung, Segelſchiffe geſchloſſen war. In dieſen Ver⸗ und überlaſſe ihn auch zeitweiſe der friſchen, das prächtige Obſervatorium von Nizza und was 
fo in den Lawinenſtürzen der Mlle. Chilly, den hälktniſſen dürfte ſich bis jetzt nichts geändert freien Luft, damit er nicht ledern und geſchmack⸗ dazu gehört, als bloßes Eigenthum, ferner die 
farbenprächtigen Kaleidoſkoptänzen der Miß haben. Im Kieler Fjord liegt blos Schlammeis, los wird. Nach dieſem Rezept behaudelt, wird Summe von 2½ Millionen Franks ge⸗ 
Dumont, den akrobatiſchen Darbietungen der zwiſchen Warnemünde und Roſtock aber ſchweres der Gatte einem Frauchen jehe gut bekommen.“ ſchenkt, deren Erträge nach ſeinem Tode 
Erneſtini⸗Truppe, den Jongleur⸗Produklionen der feſtes Eis, in Folge deſſen die Schifffahrt nur — Die Verweigerung der Leiſtung von zur Unterhaltung des Obſervatoiums ver⸗ 
Geſchwiſter Fenella und den friſchen Tänzen des für kräftige Dampfer möglich iſt. Die See vor leberſtunden iſt kein rechtmäßiger Grund zur wandt werden zollen. Der Werth dieſer 
Lederer⸗Ballets, den Schluß bildet ſtets eine Warnemünde iſt eisfrei. Für deu geplanten Eutlaſſung eines Handlungsgehülfen und ſtellt außerordentlichen Senkung beträgt im Ganzen 
kraſtiſche Pantomime der Truppe Lee⸗Hohar⸗Dampffährenverkehr mit Dänemark bieten etwaige kein „unziemliches Verhalten“ dar. So hat die 5271000 Frks. Das Obſervalorium von Nizza, 
dinis. Eisſchwierigkeitn im Warnemünder Hafen zwölfte Zivilkammer des Landgerichts J in einer das Biſchoffsheim auf dem Mont Gros erbaut 
— Eine Konferenz ſämtlicher Ar⸗ natürlich kein Hinderniß, da Dampffähren an Entſchädigungsklage entſchieden, die eine Hand⸗ hat, hat ſeit ſeiner Gründung unſchätzbare Dieuſte 
beitnehmer⸗Beiſiber der Gewer be⸗ und für ſich kräftige Fahrzeuge find und für die lungsgehülfin gegen ihren Chef angeſtreugt hatte. geleiſtet. Die Beſorguiſſe, die man wegen 
gerichte von ganz Deutſchland iſt auf den deutſch⸗däuiſche Linie von Mecklenburg wie von Die Klägerin ſollte an einem Tage, wo ſie nach ſeiner Zukunft in der Gelehrtenwelt hegte, ſind 
21. und 22. Januar nach Leipzig einberufen. Dänemark je zwei Dampffähren angeſchafft getroffene Vereinbarung ſchon um 8 Uhr Abends durch die Schenkung des Beſitzers hinfällig ges 
Am 23. d. M. fand beim hieſigen könig⸗ werden, von denen man je eine als Eisbrecher das Geſchäft verlaſſen durfte, eine Stande worden, die außer dem Obſervatorinm von Nizza, 
lichen Oberlandesgericht ein Referendar⸗ baut. Im Greifswalder Bodden liegt ſchweres länger bleiben; ſie weigerte ſich deſſen, da es au dem ein Terrain von ungefähr fünfunddreißig 
examen ſtatt. Als Eraminatoren fungirten feſtes Eis, bei der Greifswalder Die uur, ſtill im Geſchäft war, und wurde von dem Chef eut⸗ Hektar gehört, noch die beiden Nebenauſtalten 
die Herren Sengtspräſidenk, Geh. Oberſuſtizrath Schlammeis und Streifen von Treibeis. Das laſſen. Das Amtsgericht hatte in dem Vers auf dem Mont⸗Mounier und auf dem Mont 
Dr. Meyer und Oberlandesgerichtsrath Mommſen, Stettiner Haff iſt dicht mit ſchweren, aufeinander hallen der Klägerin einen geſetzlichen Grund zur Macaron (Seealpen), ferner alle Juſtrumeute, 
jeitens der Greifswalder Juristenfakultät die gepackten Eismaſſen gefüllt und die Schifffahrt Eutlaſſung erblickt, die Bernfungskammer dagegen Möbel und die Bibliothek von etwa ſechstauſend 
Herren Prof. Dr. Stoerk und Prof. Dr. Fromm⸗ im Haff nur mit Hülfe von Eisbrechern möglich. die hiergegen eingelegle Berufung für begründet Bände einſchließt. 2 
hold. Die vier Rechtskandidaten, welche ſich der Swinemſinde iſt augenblicklich eisfrei. Bei Rix⸗ erachtet. Aus dem in den „Bl. f. Rechtspfl.“]! 8 8 
mündlichen Prüfung unterzogen, die Herren höft, nördlich von Danzig, liegt an der Küſte zu⸗ veröffentlichten Erkeuntnißgründen ſind einige > wg! 
9. v. Flemming (Prov. Pommern), O. Nichtere ſammengepacktes Eis. Bei Pillau iſt das Fahr⸗ beſonders bemerkenswerlh. Es heißt da unter Humoriſtiſches. 
lein (Danzig, Prov. Weſtpreußen), Max Nieber waſſer an der See bis zum Hafen eisfrei, im Anderem: „Unter den obwaltenden Verhältniſſen Aus „Luftige Welt“ (Vetlag ven Georg E. Nagel, 
(Magdeburg, Prov. Sachſen) und Kurt Redlich] Hafen ſelbſt liegt aber zuſammengepackſes Eis, kann von eiuer Dienſtverſäumniß der Klägerin] Berlin SW.). Viertelfährlich Mk. 1,30, Einzeluunmmer 
(Sorau, Prov. Brandenburg), beſtanden ſämtlich und das Friſche Haff iſt mit ſtarkem, feſten keine Rede ſein. Ebenſo wenig fällt ihr Unge⸗⸗ 10 Pf. f 
erfolgreich das Examen. 7 Eiſe bedeckt. Memel iſt eisfrei, um ſo mehr horſam zur Laſt. Denn die Pflicht zum Ge⸗ [Aha 1] Erſter Backfiſch: „Ich möchte gern 
* Mit dem 1. Januar wird der bisherige macht ſich aber die hohe nördliche Lage horſam bezieht ſich nur auf die vom Gehülfen ] Schlittſchuhlaufen lernen, aber ich bin bauge vor 
Kommiſſar des zweiten Polizei⸗ des Kuriſchen Haffs bemerkbar. Hier fahren zu leiſtenden Dienſte. Ihre Weigerung war be- dem Hinfalleu.“ — Zweiter Backſiſch: „Je nun, 
veviers, Herr Silbersdorff, in die Polizei⸗ bereits die Auwohner des Haffs fiber die Eis⸗ rechtigt, weil ſie zu der geforderten Dieuſtleiſtung das Hinfallen iſt ja allerdings fatal, aber, weißt 
Inſpekrion hierſelbſt verſetzt und tritt an ſeine decke dieſes Gewäſſers. Da wir uns hier dicht nicht verpflichtet war. Auch die Frage, ob die Du, dafür iſt das Aufgehobenwerden deſto 


geſtern für Beſchickung des Landtags aus, der 
nach Erledigung des Budgetproviſoriums wahr⸗ 
ſcheinlich am Sonnabend wieder vertagt wird. 
Nach der Vertagung dürfte es, falls die Czechen 
die Initiative eigreifen, unter Ausſchluß des 
Großgrundbeſizes zu Ausgleichs derhandfungen 
zwiſchen den Volksvertretern beider Nationalitäten 
kommen. 2 
Paris, 29. Dezember. Die ſtreugſten Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln ſind vor und in dem Luxem⸗ 
bourg⸗Palais getroffen worden, da ſich das Ge⸗ 
rücht verbreitet hatte, Guerin beabſichtige einen 
Fluchtveſuch mit Hülfe feiner Freunde. n 
Folge deſſen wurden zwei Sicherheitsagenten vor 
ſeiner Zelle voſtirt und die Wachen verſtärkt. 
St. Etienne, 29. Dezember. Seit geſtern 
find weitere 1400 Arbeiter in den Ausſtand ges 
treten. Der skohlenmaugel iſt bereits jo groß, 
daß zwei Hüttenwerke den Betrieb einſtellen 
mußten. 7 
Rom, 29. Dezember. Der öſterreich⸗italie / 
niſche Zwiſchenjall bei Riva beginnt ſich, aller 


und Weiſe, wie Oeſterreich jeuen Zwiſchenfall er⸗ 
ledigen zu ſollen glaubt, in Rom überaus pein 
lich. Denn das Wiener Kabiuet hatte auf di 
italienſſche Note, in welcher die geſetzliche Seite 
des Falles faſt ganz außer Acht gelaſſen war, geant⸗ 
wortet, das Verhalten der Behörden in Riva ent⸗ 
ſpreche durchaus den Geſetzen. Der Miniſter des 
Aeußern Viscouti Venoſta ſoll ſich eruftlich da 
über beſckwert haben, daß Oeſterreich⸗Unga 
durch ſeine befliſſene Streuge den berechtigt 
Wünſchen Italiens jo wenig eutgegenkomme. 
Madrid, 29. Dezember. Der zwiſchen 
Spanien und den Vereinigten Staaten im Jahr 
1877 unterzeichnete Friedens⸗ und Freundſchaf 
Vertrag iſt geſtern erneuert und in einen 
ſpauiſchen Handel günſtigen Sinne er 
Wordeg "227 n 
London, 29. Dezember. Die Siberpoole 
„Daily Poſt“ berichtet, Lord Salisbury werd 
nach Beendigung des Krieges ſein Amt a 
Premierminiſter niederlegen. 1 
Belgrad, 29. Dezember. Die ſerbif 
Rothe Kreuz⸗Geſellſchaft hatte in England an 


Stelle Herr Ruchholtz, welcher jo lange bei bei Rußland befinden, ſeien hier noch flüchtig die Klägerin durch ein unziemliches Verhalten ihren ſſchöner.“ f ure A i die rde 
der Juſpektion thätig war, a Verhältulſſe einiger ruſſiſcher Oſtſeehäfen berührt. Chef Wat gekrüntt hat, daß ri 1 Na jan] „Herr Leutnant zeigen ſich ja] fragt, ob Hülfe 8 ſei; dieſelbe wurde 
* Für die Neufahrsnacht find in üb⸗ Für Kronſtadt begiunt die Eisſperre alljährlich feinen Eutlaſſungsgrund herleiten konnte, iſtſ jetzt recht oft in“ den Parkanlagen?“ — „ aber abgelehnt. Den Buren wurden vom hieſig 


Rothen Kreuz 2000 Goldfrauks für die Verwun⸗ 
deten geſandt. „ 
Alexandrien, 29. Dezember. Ein aus 8 
bis 10000 Maun beſtehendes Armeekorps iſt 
nach der Grenze des Tigre⸗Gebietes unterwegs, 
angeblich um den Einfluß Meneliks in dieſer 
Gegend zu wahren, wahrſcheinlich aber, um einen 
Theil des engliſchen Gebietes zu beſetzen. * 


a 
licher Weiſe ſeitens der Polizeidirektion Maß⸗ bereits im November und dauert gewöhulich eitteit, de Verklagte hat ſichſ das thue ich nur dem Verſchönerun 8⸗Verein zu 
nahmen getroffen, um Ruheſtörungen zu ver⸗ ununterbrochen bis Ende April. Nach Kron⸗ dae ct Ader es Berländen da Ber liebe!“ e 3 : ; 
hüten. Die Schutzmannspatrouillen werden ver⸗ ſtadt tritt auch allmälig die Eisſperre in Wiborg, letzung des Rechtes der Klägerin ſchuldig gemacht. [Gemüthlich.] Hausherr: „Ja, Herr Müller, 
ſtärkt und die Exekutivbeamten haben ins beſon⸗ Fr War „ Narwa, Helſingfors, im Rigaſchen Der Widerſtaud gegen das Unrecht iſt aber wenn Sie morgen die Miethe wieder nicht zahlen 
dere Auweiſung, dem gefährlichen Unfug, welcher Meerbuſen und Reval ein, wogegen Libau Pflicht, Pflicht des Berechtigten gegen ſich ſelber, können, muß ich Sie pfänden laſſen.“ — 
leider oft von halbwichligen Burſchen, durch meiſtens offen iſt. Die Newa hat durchſchuitt⸗ denn es fit ein Gebot der moraliſchen Selbite|Miether: „Aber, Herr Meyer, über die Jahre 
Schießen und Abbrennen von Feuerwerkskörpern lich jährlich 137 Tage oder % Jahr eine feſte erhaltung. Daß die Klägerin in dieſem Kampf der Pfänderſpiele ſind wir doch läugſt hinaus.“ 
verübt wird, mit Strenge entgegenzutreten. Die Eisdecke, deren Aufbruch im April erfolgt. Unter um ihr gutes Recht die Grenzen des Grlaubten [Protzig.] Moritzchen: „Vater, aus dem 
Reſtaurationslokale dürfen die ganze Nacht hin⸗ den Strömen, die am längſten in Eis banden ges irgendwie überſchritten hätte, iſt in keiner Weiſe]Volkskaleuder habe ich heute erſehen, daß Oktober 
durch geöffnet bleiben. ſchlagen werden, ſteht aber obenan die Jaug in dargethan. Daß ein Zeuge ihr Benehmen der Weinmonat iſt.“ Vater: „Mein Junge, 

In der Durchfahrt des Hauſes Schulzen⸗ Sibirien, die bei Uſtjausk, ſüdlich an den Nen⸗ dem Prinzipal gegenüber als unverſchämt was im Volkskalender ſteht, das iſt für uns] 
draße 20 ereignete ſich heute Vormittag ein ſibiriſchen Inſeln, ins Eismeer mündet. Sie iſt bezeichnet hat, beweiſt nur, daß er das geſunde nicht maßgebend; für uns ift jeder Monat ein 
ſchwerer Unglücksfall, ſudem die Frau im Durchschnitt 260 Tage mit Eis bedeckt und Rechtsgefühl der ͤlägerin nicht richtig zu be⸗ Weiumoual s. 
eines hier Wohnhaften Rentiers unter einen uur 105 Tage frei. Schon Ende August pflegtfurtheilen dermocht hat. Sie empfand den TTT. EEG SEN LEN DET TER 
Wagen der Defatnanftalt von Judis gerieth. ſie änzufrieren und erſt anfangs Juni frei zu Schmerz der Rechtskränkung und beſaß den Muth . ee 
Außer einer klaffenden Wunde im Geſicht trug werden. „Daun folgt die Sſoßwa bei Bereſow, und die Eutſchloſſenheit, ſie zurückzuweiſen. Bei Nenueſte Nachrichten. 
die Verunglückte eine nicht unbedenkliche die im Jahre durchſchuittlich 207 Tage mit Eis ihrem nachhaltigen Widerſtande hat fie nach der 3 
Quelſchung des Bruſtkorbes davon, fie wurde, bedeckt iſt, und ähnliche Verhälzniſſe herrſchen Beweisaufnahme nichts Unpaſſendes in Ton und Berlin, 29. Dezember. Dem Reichstage 
nachdem Arzt und Samariter der Sanfkätswache auf dem Kemi, unweit feiner Mündung am Geberde au den Tag gelegt. Der Verklagte iſtſiſt der Geſetzentwurf betreffend die Kouſular⸗ 
die erſte Hülfe geleiſtet hatten, mittelſt Wagens Bottnischen Meerbuſen, ſowie auf der Leua bei daher verpflichtet, ihr die geforderte Entſchädigung geriches barkeit zugegangen. 
in ihre Wohnung überführt. Jatulsk und bei Kirensk. Izu zahlen.“ > 8 7 a. M., 29. a yon a 

ET i 809875 ier be. EGE TE Fee EN Be 8 „Frankf. Zig.“ mezet aus Newyork: Die 
Der bor elwa ſechs Monaten hier be⸗ — [Ein Brautpaar vonr Eiſenbahnzuge ges Finanziers, die eins neue Panama-Geſelſchaft 
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TDelegraphiſ he Depeſchen. 

London, 29. Dezember. Die Meldung 
eines Provinzialblattes, Salis bury denke ernſtlich 
an den Rücktritt, wird von unterrichteter Seite 
mit dem Hinzufügen dementirt, daß Salisbury, 
jo lange der Krieg dauert, nicht demiſſtonſren 
werde. 

Prag, 29. Dezember. Die deulſch⸗czechiſt 
Verſtändigungs konferenz ſoll, wenn die geführten 
Verhandlungen einen günſtigen Verlauf nehmen, 


gründete Kaufmännische Verein für weibliche J uregnsr ; töbtek] Chr erieiifieriißer Vyrfall ereignete zich Tran 2 ejellichant | e een e 
Angeſtellte veranſtaltete geſtern in der Vermiſehte Nachrichten. F der West Peunseiſe f Best Ta, gründeten, beabfichtigen, den Kongreß für dieſe in der zweiten Hälfte des Jannar zuſamm 
— 2 rauf gef aba auf der Weſt Peun⸗Eiſen bahn, nahe 80 Ronte zu intereſſtren. — A Houolulu farben | treten. 3 — 


nachts feier. Mit einer Nufprache der Vor⸗ 
figenden, Frl. Vogel, wunde die Feſtlichkeit 
eröffnet, daun folgten Muſikaufführungen, 


ließ kürzlich einer Neuvermählten auf die Au⸗ Jährige Spiegelgla sarbelten Bert Kiniih Ms I ud auf der a ine a 
frage, wie fie ihren Gatten behandeln wife, burg, die einzige Stütze ſeiner alten Mütter, ſtattete Olfen fir se a geöffnet 000 6% il 
ee 8 Be folgende ergötzliche Autwort zukommen: „Viele nach Feierabend feiner Braut, der 18fährigen wird gemeldet, daß die Mevolutioniire einen 
e ud, . ka m gene, die 55 ben beſten Vorſätzen in die 11 0 9 9e Mädch Au de n großen Erfolg bei Santanzas erzielten. — Die 
e * e he treten, werden durch ſchlechtes Kochen ver⸗[Ab. Vas zun chen dar gerade im Begriff, Aufgabe des Krenzers „Montgomery“ in d 
hauptſächlich auf eine Stärkung der ſozialen 7 Manche Fr brühen ihren M einen Brief zur Poſt zu befördern und erſuchte autant Ge under P 
Stellung ſeiner Mitglieder gerichtet iſt, hat mit ſehr 8 Frauen brſihen ihren Mann zu her den Bräu oe uud erſuchteafrikaniſchen Gewäſſern iſt mysteriös, da das 
aug eite een en ehr, übergießen ihn zu häufig mit kal⸗ daher den Bräutigam um deſſen Begleitung auf] Schiff f icht mehr em ſüdlie 
% %%%ͤf, . Salat dr Safe 
r Eſſig, und die Mehrzahl heizt den Bratofen, He > Brautpaar, deſſen Hochzeitstagſerſchien. Senator Maſou be ** 
den n ſeiner Thäligkeit gezogen. in dem fie ihn ſchön aan = röſten Aae bereits feſtgeſetzt war, die Vahngeleiſe in Wet ee bn ee 8 
. Unter Bezugnahme auf unſere geſtrige viel zu ſtark. Kein Wunder, wenn der Gatte, Tareutum eutlang und gewahrte nicht das ihm Wien, 29 Dezember Der Vizekonſul 
Notiz betreffend die Ausgabe der Jahr⸗ den eine in der Kochkunſt bewanderte Frau ſehr dräuende Unheil, da, im höchſten Herzeusglück Otto von Lieder, beim Generalkonfulat in Ham⸗ 
hundertpoſtkarten erhalten wir der⸗ zart und wohlſchmeckend zubereiten kann, ſchließ⸗ wurden beide bei der jogenannten „Paper Mill“ Durg, wurde zum wirklichen Kanfıl ernaunt i 
ſchiedentlich Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe des lich zäh und ungenießbar wird. Wünſcht man Kreuzung plötzlich von der Lokomotive eines Wien, 29. Dezember. Einer römiſchen 
Juhalts, daß. bereits wenige Minuten nach Er⸗J nun einen wirklich en Ehemann, jo gehe man heranbrauſenden Zuges erfaßt und zur Seite ge» Privatmeldung zufolge beabſichti t der Papſt, 
öſſuung der Poſtſchalter der Vorrah „geräumt“ vorſichtig zu Werke. Vor Allem“ it es noth⸗ſſchlendert. Hierbei erlitten fie, ſchwere Schädel⸗ dem Kaiſer Franz Joſef durch es beſollderen 
gelbeſeu,ſei. Das wäre in der That etwas be⸗ wendig, ihn perfönlich auszufuchen. Marktwwaare beüche, To daß der Tod auf der Stelle eintrat. | Delegaten ein Schreiben überreichen zu laſſen 
fremdlich, um jo mehr, da angeblich nicht mehr kann nicht empfohlen werden, die vor die Thür] Die Leichen des unglücklichen Brautpaares wur⸗ in welchem der Papſt den K er bittet Pl 
als fünf Stück von dieſen vielbegehrten Karten gebrachten Gatten ſind ſtets vorzuziehen. Man den ſpäter von den Angehöriten rekoguoszirt und perſönliche Intervention bei Pal Königi 5 
auf einmal abgegeben werden durften. Da mor⸗ laſſe ſich nicht durch ein ſilbern oder gar nach deren Behauſung gebracht. g England die Beſtrebun gen Ds Papites die Be 
gen, Sonnabend, der Verkauf fortgeſetzt werden goldig glänzendes Aeußere täuſchen; die Gieſten, 28. Dezember. Geſtern Mittwoch, legung des Krieges ſo raſch als möglich herbei⸗ 
ſoll, jo darf man hoffen, daß dann Vorſorge ge⸗Izuerſt gar nicht in die Augen fallenden ! Abends 8 Uhr, erfolgte auf freier Bahn zwiſchen zuführen, zu unterſtützen. n 


VBörſ⸗ en⸗Berichte. 


An 29. Dezember wurde für in ländiſches G 4 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 22 


Stettin: Roggen 136,00 bis ——, Weizen 
144,00 bis ——, Gerſte 130,00 bis“ 132,00, 
Hafer 7 5 bis 123,00, Kartoffeln —,— bis 
—— Mar . 
Platz Stettin (nach Ermittelung) Roggen 
136,00, Weizen 144,00, Gerſte 132,00, Hafer 
128,00, Kartoffeln —,.— Mark. ER 
Etuip; Roggen 138,00 bis —.— Weizen 
0 bis —,—, Gerſte 135,00 bis — 
Hafer „12900 bis —,—, Kartoffeln —— bis 
ir Dach” 173% 7 
Platz Stolp: Noggen 138,00, Weizen 
148,00, Gerſte 135,00, Hafer 120.00 Mark. = 2 
Anklam: Roggen 132.00 bis 140,00, 
Weizen 140,00 bis —,—, Gerſte —.— 61s 
—.—. Hafer 120,00 bis ——, 
N 2 Mark. 
at Greifswald: Roggen 132,00, Weizen - 
140,00, Gerſte ——, Hafer 120,00 Mut, 5 N; 
LT * 
Ergänzungsnotirungen vom 28. Dezember. 
f u. Berlin (nad Ermitteiung): Roggen 
148,00, Weizen 152,00, Gerſte ——, Hafer 
142,00 Mark. — 
Platz Danzig: Roggen 131,00 bis 132,00, 
Weizen 143,00 bis 146,00, Gerſte 127,00 bis 
123,00, Hafer 102,00 bis 113,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. * 
Es wurden am 28. Dezember gezahlt loko 
Berlin in Mark per Toune inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 3 
Newyork: Roggen 156,00 Mark, Weizen 
169,75 Mark. 
Liverpool: Weizen 179.25 Mark. 
Odeſſa: Roggen 149,00 Mark, Weizen 
166,25 Mark. e 
Riga: Roggen 145,25 Mark, Weiz 
159,75 Mark. 


7 * 


er — > - — — 


22 ˙² ˙1 ß. 7, W J der Nähe der Breitenſtraße (Stettin) zum 2. Ja⸗ 
2 nuar einfach möblirtes kleines Zimmer für jungen 


Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Rechtsanwalt Grundmann 
Be Eine Tochter: Laudesſekretär Jaeger Jerſitz⸗ 
Boten. 

Verlobt: Frl. Meta Schmidt mit dem Verſicherungs⸗ 
Beamten Herrn Georg Wulff [Stettin], Frl. Roſa 
Braeſel mit Herrn Hermann Krethlow [sl. Zarnewanz⸗ 
Berlin]. Frl, Maria Albrecht mit dem Kaufmann 
Herrn Willi Gieſeler [Stolp in 1 7 in Pom.]. 

Geſtorben: Gajthorbeitger Ad. Malchow, 65 J. 
[Gützkow]. Rentier Fr. Behnke, 80 J. [Gützkow]. 
Gutsverwalter Otto Weſtphal, 29 J. [Wend⸗Puddiger!. 
Banunternehmer Auguſt Bounke, 62 J. N 
Julianna Härter geb. Mickly l Stolpl. Ww. Wilhelmine 
Harder geb. Wernicke, 73 J. [Stargard in Pomm.]. 
Ww. Marie Pertiet geb. Win, 78 J. (Stralſund !. 
Ww. Krauſe (Paſewalkl. Henriette Schwarz geb. 
Groſchke, 77 J. [Stop]. Martha Meike geb. Topel 
[Seteien]. Be 


Credit-Verein 
zu Stettin. 


Eingetragene Genossenschaft mit be- 
schränkter Haftpflicht. 
— —— 


Mann geſucht. 


e \ O derten mit Preisangabe umgehend Greifswald, 
® 44 $ RR Faek, Gützkowerſtr. 319 1 Tr., erbeten. 
Ne 0 11 I e * er ie müssen siche ese 
Ka For einer bern Necheäber. Ihrer Sanitie 
3 , Ihr. F 


1 ” 7 1 u. Ihr. Kind. ſchuld. Lesen Sie unbed. Auf, 
in guten und ſoliden Einbänden, 


lehr. Buch. Preis nur 70 455 (sonst 1,70 U.) 
in Ganz Leinen und Ganz - Leder 


(keine ſogenaunten Halbleineneinbände mit unhalt⸗ 
baren Papierdecken, 


keine ſogenaunten Conſiſtorial⸗ u. Contraets⸗ 5 
= Einbände), 


8 in großer Auswahl vorräthig bei 


R. Grassmann, 


Kirchplatz 4, Breiteſtraße 4142, Lindenſtraße 25, 
Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


| Centralballen-Theater. 
Max Renard, dteffirte Hunde, 
Katzen und Affen. 


The American Bioscope. 


U. A.: „Aſchenbrödel“. 


Magdeburg, 28. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Nendement —.— 
bis —.—. Nachprodukte exkluſwwe 75 Prozent 
Rendement —,— bis —,.—. Brodraffinade 1 $ 
—.—. Brodraffinade II ——. Gem. Naffis 
nade mit Faß —,— bis —.—. Gem. Mel 
mit Faß —,.— — Rohzucker I. Pro 
Tranſtto f. a. B. Hamburg per Dezember 9,25 
G., 9,32 ¼ B., per Januar 9,27½ G., 9,32 ½ B., 
per März 9,40 G., 9,45 B., per Jaunarx⸗ 
März 9,47½ G., 9,52 ½ B., per Mai 9,60 . 
9,62¼ B., per Okiober⸗Dezember 9,25 G., 
B. Stimmung: ruhig. 

Bremen, 28. Dezember. Naffinirtes Petro 
loko 8,45 B. Schmalz höher. Wilcox in 
30¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 30%, Pf., an 
Marken in Doppel⸗Eimern 31½—317¼ hf. 


Sonntag, den 31. ee 
2 Vorſtellungen un 


Sylveſter⸗Ball. 
Am Nenjahrstage: 


neues Programm! 
Siern-%-Säle. 
20, Wilhelmſtraße 20. 
Waselewsky’s Variet-Theater. 
Große Specialitäten-Vorſtellung. 


eder muß lachen. u 


n juß für Gelder auf tägliche Kündigung be⸗ 
trägt vom 1. Iauuar 1900 ab bis auf Weitere 8 ½ 0% 


N er Vorſtand. 

Mein Bureau 

Reifſchl 

im Hauſe neben meinem herigen Bureau 
Pet 9 

Rechtsanwalt und Notar. 


Bier- Verlag 

verb. mn. 8 12 reell. 3 Ir Blech 

l „ Maſch. zu verkaufen, jährl. Reinverdienſt i. 

A 8000 ft. Vrauereibüch. u. Buchführung. Vor⸗ 
(Leeuntniſſe n. erforderl. Handhabg. leicht u, angenehm, 
‘ re Stanumkundſchaft. Sichere u. rent. 
ee Hamburg, Vereinsstr.’ 98. „ 


 Brodstelle. 


1 
In eicher een Berlins, Cckladeu, in| 


Empfehle wieder meinen beliebten, weit und großer Poſten erſttlafſiger 


kann 9 0 ö var 
Ki eh erth * 5 Milcheentr Mugen Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 H. 
. iſt billigſt zu verkaufen. Günſtige Gelegenheit für] 
erg feln. Leioht - Händler in dieſem Artikel. — ur ne Concordia-Theater r 
ont und ohne, e. 9016, an die Annoncen Expedition von] d Halteſtelle der eleltriſchen Straßenbahn. es 
Hente Sonnabend, den 30. Dezember 1899; 
-8] litäten-Vorstell 


Haasensteim « Vogler, A.-G., Ber- Vorausſichtliches Wetter 
Iin W. 8, erbeten. 2 Grosse Extra ung. für Sonnabend, 30, : r: 


— —— —ä—J— — En nn u 5 N 0 N > a 
5 Auftreten von Artiſten uur 1. Ranges, rände g bell 
Leihhaus Krautmarkt 1 u va n ec Bereins-Langträngeien.| en 


elne Ka kran halber zu verkaufen; ſind Winterüberzieher, Uhren, Betten zun Verkauf Morgen untag, den 31. Dezember 189: 5 nen 2 
erford dis 8000 . 9 Apoth Lahus Brem us n Ware I 0 5, Mittags.bon 12 bis 2 Uhr:: ee ˖˙ » 
ee ee ES dee ae de Gelegenheits⸗Gedichte, » Frinsenoppen-Concert u. Vorstellung | =. > MB. 
Mosse, Berlin SW. theken Stettin und der Vororte, Vo“ Be . Are Nähere Im Papleıge 108 c ö sr. . 3 ER aaa 29. Dezember. Im Nevis 5.2, 


= Aufruf. = 
3. 3 +. 

für en. gerechte Sache der Boeren zu ac 

95 „site zuſammengetretene Verein der Deutſchen 
raus nagis richtet an die deutſchen Brüder in der 

alten Heimath und im Auslande die herzliche Bitte, 

rer Landsleute zu gedenken in der ihnen bevor⸗ 

ſtehenden ernften Zeit. Im Vertrauen darauf, daß 


x 12 anläßlich des ruchloſen Einfalles von Dr. Jameſon 
der Tranusvaal⸗ ⸗Republik erwieſenen Sympathien ſich 
unverändert im Herzen des deutſchen Volkes erhalten 
haben, hoffen wir, daß unſere dentſchen Brüder uns 
auch diesmal ihre theilnehmende Hülfe nicht verſagen 
werden, wo es gilt, den zurückbleibenden Frauen und 
ern der deutſchen Kämpfer bezw. Verwundeten, 
Ae und Waiſen in ihrer bedrängten Lage bei⸗ 


1 Turch die engliſche Verſchleppungs⸗ und Beunruhigungs⸗ 
litik war ſeither eine geregelte Entwickelung von 
del und Wandel geradezu unmöglich, und ſind da⸗ 
durch viele Angehörige unſeres Corps ſeit Monaten 
ellungslos und ohne jeglichen Verdienſt. Eine 


Welfthe len: 


Beſſerung der Lage iſt in abſehbarer Zeit nicht zu er⸗ eh’ 
warten. 2 3 0 7 
z Das Komitee des = 77. 
deutſchen Corps Transvaals. 7 
Die Redaktion dieſes Blattes iſt gerne bereit, Geld⸗ 
beträge in Empfang zu nehmen und auf Wunſch des 2 
Komitees au die Centrale Herrn Winterfeldt, 0 
General⸗Konſul der Süd⸗Afrika⸗Republik, Berlin, zur 
Weiterbeförderung zu überweiſen. 5 
u 
Zahn Atelier 8 
von a 
Joh. Kröger x 


befindet ſich jetzt 
17, Noßmarktſtraſie 17, 
3 — 


Dr. Schrader’s 
wissenschaftliche : 
Lehr-Anstalt A EN 

_ Aadetten zur See, E. RN 
5 2, 75 


ii 


Vorbereitung: 
1 1) auf d. oberen Klassen 


Prüfung, | 


„ N 
KIEL, aeg 1 
Vina. Ei sind a. 

Anstalı 
‚Herzog * ed 


gegang. 


König⸗Straße Nr. 10, 
früher Langebrückſtr.⸗ und Vollwerk⸗Ecke, 


Haut-, Unterleihsleiden, 


Geſchwüre jeder Art, Blaſenleiden, Mannes vantie 


Spezialität: Goldene, Double, Talmi⸗ und 
Nickel⸗Ketten. 


billig und prompt ausgeführt. 


deren Aufgeber unbekannt blei- 
ben wollen, wiebeispielsweisebei: 


Stellengesuchen u. Angeboten 


An- und Verkäufen 
Vermiethungen 
Verpachtungen 


Capitalgesuchenu. Angeboten 
etc. etc. 
äbernimmi unter streng'ster Dis- 
cretion zum billigsten Preis in die 
für die betrejjenden Zwecke je- 
weils bestgeeignetstenZeilungen 
die Centr.-Annoncen-Espedition 
von G. L. Daubecł Co 


Die unter Chiffre G. L. Daube 
& Co. einlaufenden Ottertbriefe 


irnchtfrei jeder Bahnstation 


verzinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung vo 
Gartenzäunen, Hühnerhöfen, 


Em; fehlungen gratis von 


stein Buvort a. ®' 


e 8 
N U hie ) 
155 gi ehaliene Sumpf on Leder- und Galanteriewaaren, 


Bureau in Berlin: 


| Leipzigerstrasse 26. 


Wer Interesse für die I 5 ö T 8 N hat, 10—15 PS. ſofort billig abzugeben. 


3 Verlag und Expedition: 
R. Berlin W., Leipzigerstrasse 101/102. platz 3 


Oftprenß. Prov.⸗Obl. 3½ —.—, Bremer Anleihe 1887 


di Rathhause in 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


Prämiüirt: et =: 5 — Prämürt: ri 1 5 — — 
ni on x . 
Cöln 1865. Dublin, Oporto 1865 IE Marke Bordeaur 1882. Amsterdam 1883. 


Parts 1867. Wittenberg 
Altona 1869. Bremen 1874. Cöln. 1875. 


a en ren Underberg-Boönek img 
8 Otto Weile, & S) Philharmonie. 


empfiehlt jetzt fein großes Lager aller Arten Uhren | 


zu außerordentlich 9 BEE unter mehrjähriger G r D 55 e * S 9 1 5 E ſt E r⸗ B a I | 


- ſpez. veraltete Ausflüſſe, heilt Gold. Anere⸗Uhren Rem. vonn . % 36.— 
Vater a Vernfsſtheung, 2 ae F ar mit diverſen amüſanten Ueberraſchungen. hi 915 1 2 
Falbe, Berlin 32; ͤ de a eraret 3 jahr : 1 I-Gly ) i | ſe 
A => 80 8 R 12 — Am Neujah rstage: : 1 N > l = , 
ahl⸗ FFC mildestie und der nut 
Nickel⸗Cylind. „ P 3 { ich K { 
Sequfatente N wei S ＋ ei 9 ünzer E zuträglichste Toiletteseife. 
Salon⸗Hängeuhren Be + elm "der Ei" BU. Rer. 
Hausuhren ER 130,— schlag in Augsburg. Per Stück 15, 20 


Reparaturen von Uhren jeder Art werden 


| Nur 87, Mark! | 


kosten 50 Mtr. — 1 r. breites — bestes 


11 


Wildgattern. Man verlange Preisi. No, 6 
über alle Sorten Geflecht, Stachel- u. 
Spa „ tt Tebst e und 


Gefl. Anfragen unter Angabe der er- Pyoeſies, Handſchuhkaſten, Neceſſaires, Schmuck kaſten, Brief: 
„Berliner Börsen-Kritik“. forderlichen Größe erbeten unter E. F. 400 und Kartencaſſetten ꝛc. 


Probenummern gratis und franko. an = SEHR diefer Zeitung, Kirch⸗ I. Grassmann. Breiteſtr. 42. N 
f eee ee e eee eee EEE ee eee 


3½ 94.60 Spanier 


f De 18 e, e,, 


Eimnper 1 


Fabrikation en. streng gewahrtes Geheimniss der firma: 


DERBERG-ALBRECHT 


Oſofliefecaat Sr. eie des Kaisers und Königs Wilhelm Il. 


—g«ertaufe, jeeit der Vorrath reicht, eine Partie aus meinem früheren Geſchäfe am 


a Ausschneiden und einsenden? 


8 Die enen und Waffen ſabr it 
2 Friedrien w adele 
8 


in Nümmen Gräfrath 

bei Solingen Wr, 250 

erſuche ich, nachſtehend abgebip, Schlich- 
meſſer (geſ. geſchützt) mit 2 prima Stahl 
klingen u. Korkzieher mit echt Meſchhorn⸗ 


heft (ſchließt ſi h dz au Druck auf die gine 
; Klinge) Nr. 
Preis 4.50 


zur Probe auß 
8 Tage einzuſenden. 
Ich verpflichte 
mich, in dieſer Zeit 
den Betrag zuzu⸗ 
ſenden, oder, falls 
mir das Meſſer 
nicht gefällt, ſolches 
A ctzuſchicken. 


w. 


Car 


EZ . 


BT 


em, 


lot " buchen 
können, behalte zh 
8 Meſſer als 


Geſchenk. 


Ort, Straße, Haus⸗ 
nummer (deutlich): 


rachtlatalog mit Nachtrag, ca.! 


he in b Sr g am Niederrhein. 


8 | Name, Stand 
N (recht deutlich); 


varen, Haushaltungsgegenſtände, Gold⸗ 


neſten P 


Calcuttta 1883/84. Antwerpen. Coln 1885. 
Adelaide 1887. Brüssel 1888. Chicago 1893. 


1869, 


un 


— 


umbertroſſen 
an Verzüglichkeit ist die 
undurchsichtige 


Beyschlag’s 


Sonntag, den 31. Dezember: 


— 


und 30 Pig. Vorräthig in den meisten Apotheken, 
Droguen und Seifengeschäften. An Orten, wo die- 
selbe nicht erhältlich, bitte um direkte Auflirüge. 


BER Niederlagen werden 
überall errichtet. 


Beyschlag’ s Universal - Glycerin- 
seifen hält stets vorräthig 
Theodor Pte, Breitestr. 60 u. Filialen. 


nz ermernserrang — 


inifereg 


Arbeiter⸗Zeit⸗Kontrol⸗ 
u. Regiſtrir⸗Apparates 


„Rochester 0 


iſt noch für Mecklenburg u. Pommern zu vergeben, 
Ne Geſchäfte, Maſchnen⸗ u. dergleichen Hands 
lungen, die fich dafür intereſſiren, wollen ſich mit uns 
in Verbindung ſetzen. Herren mit Kapital iſt durch 
die Uebernahme Gelegenheit geboten, ſich eine gewinn⸗ 
5 belngende Griftenz zu ſchaffen. 


‚Otto Mansfeld & Co., 
Magdeburg. 


Hypothak-Darichet 


auf ländl. u. ſtadt. Grundſtücke per ſofort und ſpäter. 

Bedingungen äußerſt günſtig. Proſpekt zur Verfügung. 
Allgemeine Verkehrs-Anstalt, 
Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


Muſikkorps des JuſanterieMegiments Nr. 148. 


Empfehle mein geoßes Lager von 


Möbel, Spiegel und 
Polſterwaaren 


in einfacher ſowie eleganteſter Ausführung. Da ſämmt⸗ 
liche Möbel ſowie Polſterwaaren bei mir in eigenen 
Werkſtätten aus nur beſtem Material angefertigt werden, 


ubernehmen und die bingſten Preiſe zu ſtell en. 


Eugen Daevel, 
Tiſehlermeiſter, 
22 Beeiteftr. 22, part, l. ‚2. 2 5 u. J. Etg 


Zu baden reiten 


Kohlmarkt noch übrig gebliebenen 


Wor teme tes, Portetreſors, Eigarrentaſchen, Viſites, Note, 


* 


00 4068 


Chineſiſche Küſtenfahrer 


i 1 Staats⸗Schuld⸗Sch. 3½ 99,756 Kur⸗ u. Nm. Reuteubr.“ 4 ot 40 Oeſter. Silber⸗Renke1½ 98,898 Pr. Cir.⸗B.⸗Pfobr. 10 92.106 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit „ aunov. Maſch. St. 375,50 
Berlin 1 5 * je Barmer Stadt⸗Anl. 3¼½ —.— — 5 54% es Credit⸗ „ — 344.50 „ — 5 1909 1 ms 508 — .. BP: Ber;eN 140, 80 00 Sibernfa 219,509 
- Berliner 1876/92 „ 3½ 96,00 N Pommerſche 2 4 100, 608 1860er L. 4 140.206 „ Com. 75 93.506 Pr. Bodener.⸗Bk. 140, 08 Hirschberg Leder 150,806 
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